
Die Stadtbuch-Chronik von Guakenbrück.
Vom Professor WicHarö Windet.

Vorbemerkung. Um das Jahr 1460 beschließen Burgmänner und Rat der Stadt Quaken brück,

die erforderliche« Verordnungeu und Verträge, die bis dahin immer nur in Eiuzelurknnden aufgezeichnet waren, plan¬

mäßig zusammenzustellen, nud betrauen mit dieser Aufgabe Johau Dene van Hameln, der hier als nowrius

publieus immg.tiieulg.w8 oder, wie er sich niederdeutsch nennt, als van Ka^serliclik maedt gxsndg.rsn nowrius

thätig war. Ostern 1462 wird Johann van Hameln Schreiber des Rates und legt als solcher ein Buch an, das

alsbald die Bezeichnung „äks swäes doek", Stadt buch, erhält. Es ist ein stattlicher Band von 237 Blättern

(28 x 20 em); der Deckel ist von Holz; auf dem Lederüberzug desselben befindet sich eine mit Stempeln hergestellte

Pressung, und zwei kräftige Messingschließen halten die Deckel zusammen. Das Buch enthält ein Verzeichnis der

ewigen Renten der Stadt, sodann eine zum Teil schon durch den Druck veröffentlichte Bürgerrolle uud endlich eine

Reihe von Aufzeichnungen über städtische Angelegenheiten, z, B. Verpachtung der Trentlage, des Zuschlags usw.,

Verträge mit den Handwerkergilden, besonders bemerkenswerte Rechtssälle und mancherlei, was die Versassuug der

Stadt Quakenbrück, ihre Polizeiordnung und Gerechtsame betrifft. Diese Aufzeichnungen sind von späteren Stadt-

schreibern zum Teil fortgeführt und reichen in Einzelheiten bis tief in das 13. Jahrhundert hinein.

Johann van Hameln hat das Stadtschreiberamt an die vierzig Jahre innegehabt. Als er am 18. Februar

1506 starb, erwählten Burgmänner und Rat am 4. April Hinrik van Glandorp, Vikarins zu Quakenbrück, zum „Ver¬

wahrer der Schreiberei des Rates und seiner Renten". Da das von seinem Amtsvorgänger angelegte Stadtbuch

vielfach sehr flüchtig uud unleserlich geschrieben ist, so veranlaßt Glandorp die Anschaffung eines zweiten Bandes

des Stadtbuches und sorgsam verrechnet er in der Stadtrechnung vou 1506 die Kosten dafür, indem er ver¬

merkt : Ratsi't vor sss doks un vor Imt pöi'ssgmsntes, äg,t g.1Io to Äsn nz^sn stg-äes

doeke Huain, iosg-mknäs 6ß 10 -«5"; sowie ferner: „(Fgo-övsn liöi'ön -lolig-nns Lai-Iioi-st vor ciat doek to

dinäen 4 ß". Das Buch enthält 218 Blätter (28x20 ein) und ist erst in Pergament und dann in einen mit

Leder überzogenen Holzeinband gelegt, der in der Pressung die Worte „Jesus—Maria" trägt; die Schließen sind auf

der einen Seite mit Leder befestigt.

Dieser zweite Band des Stadtbuches weist drei inhaltlich geschiedene Abteilungen auf. Die erste

enthält, gerade so wie der erste Baud, ein Verzeichnis der ewigen Renten der Stadt, das am Tage Laureutii 1506

begonnen ist uud demgemäß in vielen Einzelheiten von den Namen und Zahlen, die Johann van Hameln in seinem

Rentenverzeichnis für das Jahr 1489 giebt, abweicht. Die dritte Abteilung bringt im wesentlichen dieselbe Bür¬

gerrolle und dieselben Aufzeichnungen über Stadtsachen, wie sie sich im ersten Bande finden, so daß man sie gewisser¬

maßen als Reinschrift desselben bezeichnen könnte; selbstverständlich aber hat Glandorp die durch die Zeit gebotenen

Zusätze und Änderungen vorgenommen, und auch diesem Teile sind von späteren Stadtschreibern, ganz so wie im

!) Vgl. Osterprogrmnm 1396, S. IS—22.



ersten Bande, ergänzende Nachrichten beigegeben worden. Eigenartig aber ist die zweite Abteilung. In dieser
bringt Glandorp zunächst ein am 30. Septemberabgeschlossenes Kalendarium für das Jahr 1506, das, entsprechend
der Zahl der Monate, 12 Seiten umfaßt uud genau jeden Festtag mit roter Schrift hervorhebt; daran reiht sich ein
sog. „immerwährender" Kalender. Was aber das Wichtigste ist, das ist der Umstand, daß Glandorp am Rande des
Kalenders kurze Aufzeichnungen macht über Vorgänge, die ihm im Laufe seiner Amtsführung oder aus früherer Zeit
bemerkenswert erscheinen.Da indes der Kalender herzlich wenig Platz bietet für die, wenn auch oft sehr knappen
Nachrichten,so benutzt der Vikar auch die letzten Blätter der dritten Abteilung seines Stadtbuches— und zwar von
Bl. 195a au —, nicht minder auch die Pergamentdecke des Einbandes für seine Mitteilungen. Die Gesamtheit der¬
selben bezeichne ich als Stadt buch-Chronik.

Der außerordentlicheMangel an Nachrichten über die ältere Geschichte der Stadt Quakenbrückgiebt diesen
Aufzeichnungen, so unbedeutend sie auch oft sind, einen besonderen Wert. Dieser Umstand legte es mir nahe, sie der
Vergessenheitzu entreißen, und ich entschloß mich um so lieber dazu, als der Chronist in seinen Mitteilungen nicht
selten über das Weichbild der Stadt Quakenbrückhinausgeht uud von Ereignissen berichtet, die das Stift Osnabrück
und das übrige Westfalen betreffen. Bei der Wiedergabe habe ich mir nur eine Umänderung gestattet. Glandorp
schrieb seine Bemerkungen meist ohne Rücksichtauf die Zeitfolge der Ereignisse da auf, wo er im Augenblick gerade
Platz fand; hier habe ich sie genau nach der Zeitfolge geordnet, den einzelnen Nachrichten der leichteren Uebersicht
wegen die Jahreszahl voraufgeschickt und sin eckigen Klammern^ hinzugefügt, an welcher Stelle des Stadtbuchessie
zu finden sind; daraus wolle der Leser Zusätze wie z. B. ^Bl. 195g,j, ^Bl. 196b^, sKal.Z, ^Umschl.^ erklären.

Um aber der Chronik eine größere Vollständigkeitzu geben, habe ich, wo es mir angebracht erschien, sonder¬
lich bei dem, was die Verfassung der Stadt, ihre Polizeiordnung und Gerechtsame angeht, kein Bedenken getragen,
über das Todesjahr des Verfassers (1521?) hinauszugehen und geeignete Nachrichten seiner Nachfolger im Stadt¬
schreiberamtoder anderer Leute — obwohl deren Mitteilungen, streng genommen, nicht zur Stadtbuch - Chronik ge¬
hören — den Glandorpfchen Aufzeichnungeneinzugliedern oder anzufügen und bei diesen Ergänzungenselbst bis in
das Zeitalter des dreißigjährigen Krieges zu greifen.

Ehe ich aber mit der Wiedergabe der Stadtbuch-Chronik beginne, halte ich es für angezeigt, der Person
des Verfassers oder Anfängers derselben noch einige Worte zu widmen. Hinrik van Glandorp begegnet uns zum
ersten Male bereits im Jahre 1470, in welchem er laut Stiftuugsurkuudeder St. Jostgilde 2) Vikar an der St.
Sylvesterkirchehier ist. In derselben Stellung finden wir ihn 1489 bei der Rückkehr des Sylvesterkapitelsvon
Bramsche nach Quakenbrück.Seit 1506 führt er, wie schon oben hervorgehoben ist, das Stadtschreiberamt nebenher.
Seine letzte Mitteilung in seiner Chronik gehört dem Jahre 1518, seine letzte Eintragungin die Bürgerrolledem
Jahre 1520 an; eine Urkunde des Schuhmacheramtes erwähnt ihn als Vikar noch am 23. März 1521. Demge¬
mäß hat Glandorp länger denn 50 Jahre in Quakenbrück des Priesteramtesgewaltet und wird kurz nach diesem
Zeitpunkt gestorben sein. — In seine Denkweise gewähren uns einen Einblick die Sinnsprüche, die er an die Spitze
seines Kalenders gestellt hat. „vilixits Mstitiam", so beginnt er auf dem ersten Blatt und fügt daran die erläu¬
ternden Verse:

De inan salmon Isrt. uns also,
VMäbn in äer Iiilli^en soriM vorwar,

vat solsn Istk Iisbdöll äs
Ilnäe rieften ns. iuwsr sainmüt-ielie^t
Ilnüe wesenäs rioktsn alAöliks
Den armen also äen rMen.
8o invssdö nsine to Ions
Van Aocks üs Kronen.

Daran reiht Glandorp das Wort: „^uäi xartsin altsram" und erläutert es durch folgende Verse:
s) Vgl. Osterprogramm 1835, S. 9.
2) Vgl. Osterprogramm 1895, S. 26.
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^Vvl rielitsn na rsedts,

80 vorliorst ds^äs xarts

Dnäs rielitst nielit na xunsts säsr na Aavs:

80 sta stsäs in xoäss lovs,

6^ inotsn anders alle ovsl varsn;

Dar inots iu^v ^oä alle vor ds^varsii!

Oat Iislxsn uns äsr nanisn ärs,

1)6 inotsn uns ksselisrinsn vor alle vs!

Der Verfasser beschließt seine Betrachtungen mit dem Wort:

L^snuut unäs Iisinslielcliat

vs vsräsrvsn dsz^äs, dor^s unäs «tat.

Es läßt sich zwar nicht feststellen, wann Glandorp damit begonnen hat, Einzelnachrichten aufzuschreiben, mir

scheint es aber kaum zweifelhaft, daß er den Anfang zu einer Art vou Chronik schon lange vor seiner Berufung in das

Stadtschreiberamt gemacht hat, zumal manche Aufzeichnungen vor 1506 sich als Mitteilung eines unmittelbaren Zeit¬

genossen deutlich kennzeichne». Schließlich mag noch erwähnt werden, daß wir außer dem Vikar nur noch einen Trä¬

ger des Namens Glandorp kennen; in der Bürgerrolle^) wird kurz vor dem Jahre 1494 ein Ludeke vau Glandorpe

genannt; dazu wird im Milgliederverzeichnis der Liebsrauengilde^) zwischen den Nameu der Gildemeister von 1501

und 1511 Fsye, Glandorppes maget, ausgeführt. Nach 1521 stoßen wir nie mehr auf diesen Namen: und das ist

wohl ein Beweis dafür, daß mit dem Vikar das Geschlecht ausgestorben ist.

303. W, 195a.l ^.uno äin ärsliunäsrt un ärss vor ^oäss Asdort varä xlisstietitst Iseksndoreli

van s^nsr säslsn junksrsn, Zsnant Isela, s^n kon^n^ss äoolitsr vs.ii IInZsrsn, als insn v^nt Zlisliouvsn in

SMkn sts^n, ssliswürt in äs doreli to Iseksnlioreli.

772—786. M, 20OK.^ ^nno än> in äsins Mrs nnsss lisrsn na äsr ^sdort xxi, als nisn sorsü

ssvsn Iiunäsrt un tvvs snt ssvsntieli, IisM AsstielitiZst nn kunäsrt äs liilliZsts Xarolus, s^n I^s^ssr van

Roms, k^n kon^nek van ?ranoliriolcs, nnss Iiovst^srl^sn äss stielitss van Osssnbr., äsn äoins to Osssndr.,

un äsn Zrot dsssiMiZst in^t »naäsn un vslsn atkiatss un in^t tvslö' vullsnlconiinsn Iz^elianisn äsr liilli^sn

msrtslsrs un bisseliops un Mitsrsn: un äat tvslkts I^ekainsn, also droäsr Rs^nsrt, is noed niedt eanoni-

ssrst; Iis äoit inirae^sl. Item ässss sultkts liilli^s Xarolus, Iis listkt äsr stasät van Osssndr. xsZsvsn un

Zssxrst in^t tvvsn seliolsn to lioläsn, also sz^ns Arenen seliols unäs sz^ns latinselisn soliols. Item äsn sr-

stsn disssliox, äsn Iis satts, äs Iist ^V^ko. — Itsin anno ssvsnliunäsrt un tvs sn ssvsntieli, äo stielits Lg.-

rolus ?aäsrdorns. — Itsin anno ssvsnliunäsrt un aelitsntieli, äo stielitsäs Xarolus Äl^näsn. — Itsin anno

ssvsnliuiiäsrt un aelitsntieli, äo stislits Karolus lZrsinsn. — Itsin, äo insn ssrstk ssvsnliunäsrt nn KM un

aslitsntieli, äo vart Asstielitixst van äsn liilli^sn Karolo äat stielits van Lalvsrstast. — Itsm anno ssvsn-

Iiunäsrt un 8SS8 un aslitsntioli, äo stiolits Ivarolus Vssräsn.

— 1350^ ^Bl. 195a^ ^.nno äm, äo msn sorstk äussnt ärssliunäsrt un viMeli, äo ^vas äs Zrots

äot, äar msii iioeli atk ssedt in ^sstxlialsn: un ^vas so Zrost iisstilsneis un A'Iisrixs äot, äan z^s Alik-vsssn

is un Alisliort is, äat inen äs äoäsn niclit IzsAravsn Iconäs uind Zskrseli äsr luäs — als iok vant dssersv.

in nisstsi' ILrtwMS lürtinan, dor^srmsstsrs to Osssndr.^)

4) Vgl. Osterprogramm 1896, S. 16, I, Nc>, 71. s) Vgl. Ostcrgrogrmnm 1895, S. 4.
6) Die betreffende Nachricht bei Erwin Ertinann lautet (Osnabrücker Geschichtsquellen, I, S. 96—97) folgendermaßen: Item

äs auno cloiniui uuivsrso Orbs tsrrsrnm tnit) xsstilsneis, et niortalitas Iiominum, <^ne eoi»in exidimis. voe^blltur,
ita intens^, ciuoct vix Iwmo Iioiuinsin xotnit sen valuit tsrre, unäs suraus^ trsäers ssu ssxslirs. (jus Piiclsm mortalit^s in eivitats
OsnÄdnrAsusi aädue in doäieruum äism „äs grots üvt" solst uoininari et äs ea in ciuidusäam zi^otis intsr vsnsraliilsm elerum Osiilt-
IiurAensem st oivitktem eg.uäem est lnsutio t^ota. Leis-in aäkuv mults ksreäit^tss extnno rslicts koäis in äioessi ista rsinknerunt
inLuIta. ?reäiot^ inortlllitas xsr esrtos iwxin^sdatnr s.1icing.ntulmn luäsis, sx so seis,in, c^noä aliMi, ex eisäsin axxrelieusi,
eontsssi kusrint, l^uoä koutss st xntsos intoxiearunt, Mars xsr totam ^In>Aiii»iii knsruut eomdusti.
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— 1383. ^Kal. Oct/j ^.nno äm äussnt ärss Iiunäsrt unäs ärss sntaelitsutisli ups äs naelit Lsvsrii

sxi ^seoxi^, äo dranäs (^uaksudinssZs rs^u ntd nxs äs 1<srksn na un d^na ts^sn tz-msr —: äat vast

8^0 var is.

— 1407. sM. 216 b.^ ^.nno äm UOLOlüVII, äo ds^asn äs vart to ^88sn dz^ äsr ^VitlaZs. —

^.nno NOOOOVII, äo nan msn äsn Ottsnsts^n.

1410—1424. M. 196 Item: di8ekop Otto na8 di8oliox to Nnn8tsr un aäministrator äsr

ksrlcsn to Os8sndr., ^vas sz^n äoxsntsam Iisr Ml vvan d)' äat 8tiodts VAN Nunstsr äs Oloxpsndoroli m^t

kulxs äs8 diselwxss van Osssndr., äarto äsn LsvsrAsräsn, äsn Ottenstein, ^.du^sn, un starik in äsn M-s

unsss dsrsn, äo msn sersö' äu8snt vssr dunäsrt un XXIIII, in äsr nacdt I^raneisei to s^nsr ur na m^t-

naelit ton Lsvsrsssräsn. Xa sms narä Aliskornsn di8sdop Hinrik van Nor8S.^)

— 1411. ^Bl. 216 ^nno äm A^OOOOXI, äo krack äs Ilcsrküls.

— 1424. M. 216 b.^ ^.nno äm MMOOXXIIII I^ues, äo IsKsn äs dor^sr vor äsn äoms to 08snbr.

— 1425. ^Bl. 196 a.^ ^.nno äm äussnt vssr iiunäsrt un viik sntvintisli ups äsn manäask na ssr^ii

nn IZaedi, na m^t äa^s Izranäsn äs Osssudr. un (Znaksndr. äs ksrlcsn to Oraxsnäorxs mz^t äsn tiiorns un Icloeksn,

äs äar Mns vsrsn, un vart samxtliksn vsääsr v^K^st, äo wsn sersik äussnt vssr Iiunäsrt un ssvsntvin'

tioli van äsn v^MkIdiseliox ^.ntdonio to Ossndr. uxs äsn nsz^tsn 8unäadi na Orisxini un 0ri8piniani.

— 1426. jM. 196 a.^ ^nno äm na äsr sslisdort xxi, als msn 8ersik äu8snt vssrliunäsrt un 8SS8

sntWintied, uxs äsn kri^äaeli na Oosms un vamiani vorlorsn äs88s lisrsn naks8o. in I^rsslant - un vas lisr

r^ssnäs al80. ^nneksr Otto van Lrota, s^n 8ons ^junoker Lsnsn, äs äar liaääs s^n Iinskrouvs äoelitsr

^junoksr Naurieius van Oläsndored; äs 8ulvs sr8txsnants ^junoksr Otto van Lrota, äs Iiaääs s^n vsäs

m^t ?koelcen van I^ssr, s^n dovstlin^sn van 1^rss8ianä; äs8 to Iiuixs Icrseli ^unoksr Otto vorx, van ^vs^sn

8^nsr knskrouvvs dissdox ^sieoiau8, sz^n art8sdi88slwx van örsmsn, äs8 M'svsn 8ons van Vslmsnlior8t; un

äs 8ulvs Meolaus, bi8seop vor^., allsns kssrvst na8 mz-t äsr dsr8vliop van Oslmsniiorst un Zaik äs sulvs

Iisr8eox van Vslmsndor8t äsr Iiilli^sn ksrksn to Lrsmsn. ^uneksr X. van Iseksndorek, junoksr Diriolc

van Oläsndored, Mneksr ^okan, s^n 8ons ^rsvsn IZrilc van äsr Ho^s, Ainsksr Oorl van Osxiiolts, .Mnolisr

.lodan vam RstddsrAS m^t vslsn 8okar vollcss un srsr Arsvs8edox tdo^sn in ?rs8lant, to vor8tursn un to

vsäsnäs, uxs äsn Auäsnsäaek na Nauriei mart. Un äz^t ciuam vor ^'unoksr ?koeksn van I^ssr, un rn8ti-

Asäs 8iek m^t äsn 8Msn nn sntooli tsASn 8s un dslislt äsn 8SKsnvsektieIi mz^t äsn 8z?nsn un Arssp un

vsneic äsn art2sdi88eliox ^ioolau8 van Lrsmsn, ^'unsksr ^sodan van äsr Ho^s, ,juneksr Lrii<s8 8ons, m^t

vsisn anäsrsn dovsn Iiunäsrt, un 8losk äot ^odanni droäsr äs8 van äsm kstlidsr^s, Oonraä van vspkolts

dovsn 8svsntied, äs alls voräsn äotAks8edIaASn; ^juneksr Oirisli van Oläsnddred un äs Zrsvs van ?soksn-

doreii m^t msrsn nn vslsn anäsrn, äs ^voräsn vsltvluodtied un snt^usmsn tom äsil.

— 1441. ^Bl. 216 b.^ ^nno äw MOOOOXI,!, äo >vart ^juneksr ^okan AdsvanAsn.

— 1444. ^Bl. 199 a.^ ^nno äm äussnt vssr luinäsrt uu vssr un vsrtied, äo trsäsn äs van Losst

van äsr icsrksn to Oollsn, unäsrssdsvsn 8ielc unäsr äsu Iisrto^sn van Olsvs.

— 1446. ^Kl, 195 a.^ ^.nno äm äussnt vssr Imnäsrt XI^VI. äo Aalt äs xoläsns ^uläs IX ß

III ; to äsr tz^ä ^va8 SM luttiek äur t)'ä, al80 äat s^n molt rvAZsn ^alt III r. Z,, äat molt molt III

r. A., un alls äinek äar äur na vas, also äat st in äsn 8tssäsn nn uxs äsn lanäsn alliks dsliovied ^va8,

äat äs szms äsn anäsrsn niolit Iconäs snt8sttsn. Dar na, na vorlops äsr tM niedt lan^s, Msmsn an tvvs

Arots 8elisxs, s^n to Lrsmsn un s^n to Oläsndorod, äar Mns va8 ross^sn, ^sr8ts un Korns - äar 8ielc äs

luäs äar msäs >vsäsr sntssttsn, un sz?n bsttsr tz^ä an (Mam van t^ä to t^ä.

— 1447. M. 216 d.^ ^nno äm N^OOOOXI^VIio, äo cinsmsn äs armsn ^asksn vor Lost.

— 1460. M. 216 ^nno äm MLLOOI^X, äo ds^an äs vart to äsn Llomsudsr^s.

?) Irrtum; nach der Bischofslisw regieren vor Heinr. von Mors Johann III. und Erich I.
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1468. M. 199 a.^ ^.nno äm äussnt vsrkunäert un aektsnssstiek uxs äsn äonäsräask ^vor

palms, toi- kosmisss, als mW ankcF tor kosmisss äsn introitus als: ,,0mnia, <iuas feeisti nodis, ^in vero
inäioio feoisti nobis" — äat is so vele Asssekt als: „^.IIs äat Aksns, äat äu uns ^ksäan ksvsst, ksvsstu

Ksäan in svn waraiktissen riekte" —, als äat was anxkeksvsn, so stsek Harolus, äs Karting van LurZunäisn,
ints I-uäsIcs un vorstur äs I^uäsks un Ist äale dreeken äs mursn ums äs staät un äs kuss un tz?msr un

vorsturäs allsn A-oässäsnst un nam vanZsn un kunäsn äs xs^stliellke^t mz?t äsr wartlielcksz^t un Ist ss to

samsäs kunäsn moniks nn paxsn un anäsrn sssistliks Mefören un Ist ss ssttsn in seksxsn: un äs seksMS

Ist Iis äor varsn un Ist ss so vorärsneksn: un vsls z^amsr un Kummers, äat de äar un aläerwsAS bssteläs,

äat msn alls nickt serivsn sn kann. ^Vs sns!^)

— 1470. ^Bl. 199 a.^I ^.nno äm äussnt vsrkunäsrt un ssventiek, äo wart ^kewelikst äs ksrelcs

to «Zuakendi-uAKS un kosteäe Zrot Kot luvt ^rotsn ards^äsn; in äsr t^ä wsren kersksworen un vorsten-

äsr äsr ksreken to (juakenkr. äs srker Otto Voss, Isxe Lureks, widert 8xreman.

1473—1513. s^Bl. 197 a.Z ^nno äm, äo msn scrslk äussnt vsrkunäsrt un ärss sn seventick: in

ässssn ^ar ds^kunäs äs rinseks ssuläsn to r^ssnäs uns to sti^snäs van ^arsn to ^arsn, also äat Iis in

äsn ^ar voi'K. ssalt 11 ß, un äar na in lcort c^uam Ks ups 12 ß, un stsek äa vor äan m^t äsr t^ä, äat Iis

<iuam ups 21 sekillinxs. Itsm äor äs äur t^ä an iuam, äo ^alt Iis 17 1)o äs ^uläs siek so vormsrsäs

un stsek, äo bs^ünäs alls äinek äur to wsräsn un stsek msäs uxs alls äinelv: ro^sn, ^srstsn, kavsren, bottersn,

osssn, lco^s, xsräs, sw^ns, want un wss msn kskdsn soläs. Iln was niekt äsn ^amsr un Icumsr uu stsr-

vsn. IIn vorärat äsn dsrsn un forsten un stsäsn, äat ässss ssuläs so stsoli un alls pÄ-^msntsn so lielit

>vart: un >varäe to I^XXXVIII ^ar. I)o in äsn Mr, anno äm, äo msn sersik äussnt vserlmnäert un VIII

un aektsntieli,") sint over e^n komsn äe Iisrsn un korstsn un stssäen, dv namen: äs vissekox van Lollsn,

äs disseliox van Nunstsr un äs bisseliox van Osssndiv, Msmsn over SM mz^t äsm eapittsl, riääsrselmx

un stsäs: äsn A'uläen vvsäsr aü' to ssttsn; un Msmsn ovsr SM, SM äaed äarum to Imläsn to Oortlnnunäs

ups äen äinxtsäa^ vor m^tvastsn. Dar äs dsrsn un forsten to samsnäe <iuemen invt äsn dsrto^sn svan!

LIsvs un anäer stsäs, äar äs voräer ovsr to sprsksn, äsn ssuläsn to ssttsn uxs 15 ß ums ^g.msr un Icum-

mer, äs van t^äsn to t^äen uxstsolr. I)ss msn uxs äen äags äo niekt vullsndrinsssn Iconäs: unäe äe äaeli

wart vort^ssat un ^disloten?^, äat malek soläs andrinZsn un ovsr to sxrsksn mit SMSN frnnäen un äar

äan tlio Oortlimunäe weäer to komenäe samtliken, also ss vorsn wesen Iiaääen, un sä vuImsedtiZen. ^Iso

se äsäen un qusmsn wsäsr in to Oortlimunäe na äem suuäaAS <Zuasimoäosssniti un äar äan äs Iisrsn,

forstsn un stsäsn s^närselitliksn slotten un satten äsn rinselisn Auläsn ups 15 ß un äar vort na alls

xavsmsntsn un alle wäre äar na, also äat äe säte soläe ersten ansäen äsr mnnts uxs äsn IiilliZsn

pinxtäaeli srst vol^snäsn. Un äs sate äss zoläss un sulvsrs wart ^IresIaZsn vor alle Icerekäors, un soläe

äursn äs sats sz^n ^ar lanek Iisnt tokomenäs pinxtsn a^ 1489, un äan wsäsr Iz^ s^n lcomen in mate vor^.,

äan äen Z'uläsn to ssttsn up 10 ß un äan äar äan oek alls äinolc na to ssttsn; un wan äan äs Auläe wer

Zsset upe äs 19 b, so soläs äan s^n isliok ksr un forsts un steäe slasn s^n vasts munts xsns un droolisn,

äs vast to lioläsns. Des msn so nielit vollbringen konäe un n^n destanä en dlslk, sunäsr äs Iisrsn un

stsäs sloAsn äsn Auläs to 15 ß un äar na alle anäer xa^emsntsn: un stickt no liuts van äaxs to äa^s.

^Vs äsr armot! — 217 a.^j Itsm wart lis wsäer Zssast anno 1490 ux 16 ß, a^ 1492 ux 17 ß; itsm

a^ 1492, 1493, 1494, 1495, 1496, 1497, 1498, 1499, äo Aalt Ks äs z^ar lanek 18 ß; a^ 1509 ssalt Ks 19 ß.

— ^Bl. 200 a.^ ^.nno äm äussnt viikkunäert sxn, twe, ärss, vssr, vz^vs, äo stsek äs rinseke ^uläsn van

Varsn to ^aren, äat st ciuam in äat sssts z'ar, äo Aalt äs r. Auläsn van äsr üuwasssn 23 ß un äs mene

rinseke Auläsn 22 ß, un äs korneolcer xuläsn xolt 10 ßi un äs Oamtsr A. un äe Iltrssktssoks koäoi-

Aus diesem Ausdruck lebhafter Anteilnahme und der genaueu Angabe im Eingang des Berichts möchte man schließen,
daß der Verf. bereits 14V8 als Geistlicher in Quakenbrück war; urkundlich bezeugt als solcher ist er erst 1470.

Ich stelle sämtliche Geldnachrichten, obwohl sie bis 1513 reichen, an dieser Stelle in fortlaufender Reihe zusammen,
damit der Leser einen zusammenhängenden Bericht erhält.
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plius Auläsn vom msn äo in äs IN z^ar na äsr ^vselite. — ^Bl. 197 a/j Im z^ars 1504 «1USIIISII äs >veolits
ux, äsn ^uläsn to ^ve^sn; ^vss Iis vvo^s, äss sal msn sm vordorsn un vsssslsn. — ^Bl. 200 3,^ Oat ciuam
up van äsn liovststsäsu, äar äs koxstapsl sinä in Hollant, öra^da^nt un oelc to lüollsn, äat msn äsn ^ul-
äsn un äs anäsrsn Auläsn ^vexsn soläs un na äsr vselits nsmsn. Itsm äar na ^olt alls szävor pA^msnt
also anno 1506: itsm vurstasll 16 A, itsm äs oläs stuvsr 12 -Z., itsm äs lisIÄk äar van 6 A itsm äs
oläs I^udd, ssliillinA un HamdorKsr un ImnsborAsr scliillinA 12 itsm äs Osssnlzr., äs slaAsn ^voräsn, äo
äs Auläsn vvort ^ssat ux 15 ß, — 3.1s insn äar vor vz^nt — äs slasssn ^voräsn ups 9 A äs Auläsn äo 12 A
itsm äs Iialvsn 6 A itsni äs oläsn ^vz^ttsn xsnn^nKS 10 A, itsm äs Molitisr Wodans xsnninek 9 A, itsm
äs äuddsläsn (Z^oslssrs 18 A, itsin äs xliömsusn (?os1skrs 7 A Itsm äo alls äs ^asr vordsser. slo^sn äs kor-
stsn un Iisrsn un stsäs, alls na vorlops äsr t^ä un ^oläss sunäsr; äs munts un Aolt ss slvAsn, was van
nxnsn ^swsräs un varseli^n — van tz^äsu to t^äsn. Itsm äo was noeli in äsn ^arsn vor^. rsäslielc tM van
ro^ASN, molts, ssarstsn, Korns, vvstsn, srwsts, bottsrsn, wanäs >vo insu äat alls bsiiomsn macli. Itsm s^n
molt rvKAön vor 13 ß, 15 ß säsr 14 ß säsr 12 ß alk uu äan; itsm s^ns tonns dottsrsn vor 16 iiornssk^, vsl
14 Kuläsn, vsl 12 dornsskss. — ^Vl. 217 a..^ ^nno 1506 äo ^alt äs Koläsns Zuläsu 22 ß, a^ ZZ ^
a^ 1508 24 ß, a? 15^09 25 ß, a^ 1510 26 ß. — 201 g..^ ^nno äm in äsns z^ars unsss Iisrsn na äsr ^sdort
xxi, als msn sersik 15° tsxsn un slsveu nn äsr ^ars, vvat to vorsn, äo stseli äs Auläsu van t^äsn to tz^äsn un
äat s^IvsrKsI^ äar na^ Itsm äs Zolä Znläs ^alt in äsn z^asr 1511 na xinxtsn 27 ß; itsin äs Hornseksr
xuläsn 12 ß; itsin äs Ossndr. un Älonstsrselisn, vortdmunässelisn, vsvsntsrsedsn, 8vvo1tseksn, Llsve-
seksn, äs Anläs 25 ß; itsm äs Lsrxsselis Zuläs 11 ß, itsin äat vnrstasl 2 ß, itsnr äs äuddsläs dur-
krosss 2 ß, itsin äs Ossndr. un LrsinssLks w'vsssn 16 A, itsin äs IisIMs äar van 7 A itsin äs
?aäsr >vMs xsnn^nsi! 12 itsw äs äuddsläsn Lrsmsr Zrot 16 A itsw äs dalvs krsmsr ^rots
8 itsin äs Meksr ^ol^ans xsnn^nZsn 11 itsni äs dalvsn Soslssr 7 A itsin äs oläsn I^ndd.
seliillinAS 15 oZ^itsm äs änbdsläs 0uLdo un äs HamdurZsr un I^ünsdorZsr 14 itsin äs dalvs Onedo
7 c) ; itsm wanigsrls^k wonts, äs äa Aalt un insäs stsed na äsn Koläe, äs iek um äsr I^orts Ii^r alls stasn
lats; itsw äs Llsvsr Auläs, äs Aalt 21 ß, itsm s^n xlms ^ ?liilii>xus^ xuläs 23 ß. Itsin anno 1511 na
inMäsllsoininsr, äo Zalt äat inolt rvssAsn vval 26 ß säsr 28 ß; itsin äat inolt inoltss, Iialikspsl umdtLsnt, 3
inare^; itsin äat Isssdar 26 ß m^n säsr insr; itsni niolt scliii ss nioltss 3 inarelcsn; itsm SM inolt lia-
vsrsn 18 ß, äs sn^vas uielit >val äs^sn in äsn z?asr. Itsw äat >vas äos in ässssn un vorAanAsnsn z^asr
s^n Aalieli ^asr, äat äat Z'uät varn un davs aläsrvveZsn starlk; äar >vart äat Korns insäs vorvoäsrt; itsm
äs tliunns dottsr Aalt äo 9 Lmsäsr Auläsn, itsm s^n äsr Anläsu Aalt äo 22 ß. — M. 217 a^ Itsm
a" 1511 äo stseli Iis ux 27 ß z itsm äo vort na mz^t äsr tM ux 28 ß. Itsm äat is to frnolitsn, äat ds
nlia ksms ups 3 m. ^s! ^Vs ! ^Vs! Itsm äs Auläs ^as al Aslvumsn uxs 3 in. st ultra, Itlin to äisssr
voi'A. tz^äsn un ^liarsu äarnlia stseli alls xolt unäs Aslt, itsm äs xlis Auläs Auläs 25 ß, itsm äs lümsäsr
Auläs 2 m, itsm äs Hornseksr Auläs 12 ß, itsm äs LsrAsselis 11 ß 9 z), ^.nno XV° äuoäsllimo, ksria ss-
sunäa xost ^.ntdonii addatis xsr manus äm. Zsnrisi Klanäorxp, tuus tsmxoris sserstarii eivitati8. ^nno
äm 1512 un vor in äs anäsrsn ^ar, äo stseli äs Aolt Zuläs in^t äsn anäsrsn Aoläs s^lvsr xa^smsnts al
do^sr, so äat äs Aolä Auläs äo al Aalt 34 ß un roos a! vor äan, itsm äs Hornseksr A. 14 ß, itsm äs
LsrAsseliö 13 ß, itsm äs xlis. A. 29 ß, itsm äs Lmsäsr A. 28 ß. Itsm äs Aolä Auläs ^vas al Askomsn
bovsn 3 m, ssr lis varä aöZs^aat: äo vvarä lis Assat up 18 ß. — ^-Ll. 217 ^nno äussnt v^lkliunäsrt
un ärutts^sn ups äs sonäaeli ^uäiea ^vart äs rinselis Aolt Auläs ^säsr akAskunäiAst un Zssat ups äs
lisltkts, also up 18 ß un äar na alls anäsr Zolt un s^lvsr Zslt. Itsm äs rsntlis un anäer lantliurs mosts
msn van stunt an dstalsn m^t svvarsn Ksläs, unäs anäsr soliull, äat msn to vorsn seliuläieli ^vas, moelits
msn äat z^ar laneli äar na dstalsn mz^t lieliten Zsläs.

— 1473. ^Bl. 199 a.^ ^nno äm äussnt vsörliuuäsrt sn ärss^) sutssventioli, äo tooli liartiZs
Xarolus van Lur^unäisn vor l^ns? in äsn lisrvests un dslsäs äat; mssr Iis sn^onäs äat n^elit Alis^nnsn,

I») Bl. 216 b giebt der Chronist für den Zug gegen Nenß richtig das Jahr 1474 an.
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sunäsr ks^ssr ^trsäeriek, äe czuam äar sulves un sxraelv äar e^ne vi säe uuäer, äo ds bz^ Kant sz^n'xar
clor vorlsASN daääs. Xa äer tz^ä was de iu 8w^tseren, äar Ks ook meäe orloZeäe un veäeäe; äa äan
dlslk de äost. ^Vs s^nsr armsn sssls!

— 1474. Itsm anno UlüLLLOXXIIII^ woräen in äen rast Adekoien: Lranä van'^Vullkten, Orauä
van 8msrtsn, Otto Vos, Kerdorä van OinelilaAS, ^odau Lraws, Otto Xorik, item van äsn dor^ersn ?sd-
dsks uxxsn Oräs, Ns^narä Visdeeke, ^lodsn ?oleman, ^odan 8odulenl>ored. Oe vorZ. nz?s rast <iuam over

m^t äeme oläen raäs um« äss Adsmen dosten wxllsn in artio. un xuneten, so dz^r naAssor. stez^t:
Do srsts artieksl.

Item alle äe Zdons, äe e^n inest tdüt uxxs äen anäersn un dloetwunäst ^ssns^, ?al sz^ns marolc
Adsbrooksu deddsn tsAsii äen raet; nn ws äen anäsreu wunäet binnen (juakendr., ?al ute (^uakeudr. w^-
Icen vsertsM naedtsn un niedt weäer in äan nxxs Anaäs äss raäss, it en wsrs salve, inen wat Zuäss viu-
äen lconäe unäer äes mz^t äen raäs un äen parte, äe äar wunäet wer«. On oik äar endoven we anne
vordaräsäe, äe sal droeksn dsdsn tsAsn äen rast viik marek un iial nood to äen xarte vol äon.

De anäsr artioksl.

Itein äe Adens, äs in äsn HaZsn douwst oikts anvsräiZst, äat sx soer oikte grosn, otkte äe xlaneken
to dreelcst, solt s^ns marelc Asdedrooksn dedsn in islilcsn xunets.

De äaräs artiolcsl.

Itein weme VMt eäer vrsssodst, äe äar douwst in äsr Oantwer eäer in äsins ^Voläs, ?al sz^n
marok gdsdroeksn dsdsn sunäsr Anaäs.

De vsräe artielcel.

Itsin weme vressedet, äat de dovvst spulen oikte wasen in äews Avers oikts anäsrs ^snnied dolts,
äs sal ez^ns marek Asdroeksn dsdsn.

Os vMts artieksl.
Item ws äelns anäsren Zevalt äsz?t in s^nsn duss säsr ein vaxen roedte nialcet, äat wMiok s^,

^al viö marol^ Adedroeken debn un Aaen uxxe s^n reedts.
Os ssssts artiol^sl.

Item nemant sal utdelaAen otkte utdAsriodte soken an deren oikte au arnxtluäsn, it en sz^ ?aks,
äat äs raet sms dedde overAeven; äez^t ävr wer endoven, sal allen sodaäsn un kost alk äoen un sal Ms
vvol äems raäs vorvallsn wesen in e^nen drool^e.

Os ssvsnäe artiol^sl.

Itsm vvs li^r Kumt mz?t solto, äs sal d^r doläsn van s^nsr vsspsr tor anäsren, un äar unäer sn
sal nsmant vorlcop äosn m^t äeme solteksr, psns SMer marelc, wsnt sms äat vrsesedst.

Os aodte artieksl.

Itsm watts Auä msn v^nt uxxe äsn OM^e, sal men xenäen un sedutten ux s^ns maroli sunäsr xnaäs.

Os nsAsnäs artioksl.
Itsm wanner äs rast äs doäon utsent to xenäen — äs Adsns, äs äa äan vorwz^srinAS äsz^t mz^t

äsn xanäen, iial Alisdroeksn dsdn sz^ne marelc: un malelc sal sz^ns xanäsn losen d^unen veerteM naodtsn,
säsr äs raet wil ere dsste moäe äoen.

Oe te^enäs artieksl.
Item maloli sal s^u lanät uxe äsms lanäs, äar unss AusäiAS dsrs äs Aarvsn ovsr dslkt, vrsäen

upps Lunts ^surAkns äaed, so msn äat allsnt wsnts dsr to Adedoläen devet.
Item vovsn alls ässse xunets vorA. sal unss Ansäisss dsrs van 0s. s^ner broelcs un dsrl^edde^t

dsdoltlied wsssn.'^)

Die obige Stndtpolizeiordnmig besitzen wir in drei Abschriften. Die erste und älteste Fassung stammt aus dem Jahre
1474 und ist in dem oben im Text mitgeteilten Wortlaut von Johann Dene van Hameln im ersten Bande des Stadtbuches, Bl. 42k
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1477. vs tveMs")

Otkte >vs in äsn b^uns vsrs unäs ^siissk in äs ksricksn, vvsn rusii g-oäksäsiist äscls, äs Lüasl äsu

raeäs ^sdroo^kii Iisbdsu s^ns mg.rek Wuiiäsi- xuaäs^).

1)6 äi'üäteisllä« artielLsll.

^.IIs äs ^kinik, äs ^oistk Iiuss säsr >voisw stsäs unvst^mmsrt Iisbdsmi, äavon sal msn stg-o^en

und Bl. 43k aufgezeichnet worden. Die zweite findet sich am Anfang eines acht Blätter umfassenden Pergamentbüchleins, das außerdem

noch ein Rentenverzeichnis enthält. Bemerkenswert daran ist zunächst der Umstand, das; der Artikel 1 der Ordnung von 1474 nun¬

mehr in zwei Artikel zerlegt ist — und zwar beginnt der Artitel 2 mit den Worten: we den anderen wuudet bz'unen Huakeubr. —;

ans diese Weise verschieben sich sämtliche Nummern, so daß die alte Verordnung statt 10 nunmehr 11 Artikel enthält. Hinzugekommen

ist ein zwölfter Artikel, der vom Banne handelt und oben im Text als unmittelbare Fortsetzung der Stadtordnung erscheint. Be¬

merkenswert ist ferner, daß diese zweite Fassung vom Jahre 147? in manchen Wendungen von der ältesten abweicht, ohne daß da¬

durch der Sinn irgendwie verändert wird. Besondere Beobachtung aber verdient der Eingang, der folgenden Wortlaut hat: ,,^uuo

dusent veerliundert nude ssvsu un sevsutieb is ovsr SM Askowen äs srbsr rast to ijualieudruAg'S m^t dsr g'ants^sn ZbsmsMbs^t,

desss uabesereveu puuete nn artieule stecke vast un uuvorbrooken to boldeu to ew^Zeu t^deu: un dat insu de publieereu uu lesen

SMsk der Kbenie^nbs^t, wan cls u^'s rast wert utb^sssobt na vorder iubolds uuses Stades boelcss to Huakeubr." Es unterliegt

keinem Zweifel, daß Glandorp diese Stadtordnung von 1477 in sein Stadtbuch selbst eingetragen hat und zwar nach Bl. 71; das

Stück ist später aus demselben entfernt worden — es fehlen die Bl. 72—100 völlig — und darum hat einer der späteren Stadt¬

schreiber (vermutlich Henrikus Schweder 1564—1596) von Bl. 106g. an eine neue Abschrift, die dritte in der Reihe, gegeben; selbst¬

verständlich hat dieser Abschreiber auch die inzwischen vom Rat beschlossenen Zusätze hinzugefügt; diese Zusätze sind oben im Text als

Artikel 13—21 wiedergegeben. Daß aber Glandorp die Ordnung von 1477 wirklich in sein Stadtbuch eingetragen hat, das geht ans

der von ihm für das Jahr 1507 ^Bl. 105 a) vermerkten Nachricht hervor, die eine wörtliche Wiedergabe um deswillen verdient, weil

sie uns einen Einblick in die Stadtverfassung ermöglicht. Diese Mitteilung lautet folgendermaßen: „In deine z?aer na. der Zebort

Oristi, als wen sereK dusent vz'Kbundert nu ssven, ups den suuuendaeb ^.ntbonii worden Aelsssn dssss vors,-, artieuls in g'exsu-

wordieksxdt okden uu u)'sn radss: unds dssulvs rat ups deu ^orK. daA wart utbKsssobt. Hude der g-antüön Asine/ubez't desse

vorZ. artieuls gelesen ums saks Iisr r^ssnds un twist un sobsIiuM, ds dar was tw^sebsu Lvriver ^obanne nnds Lernt llsssn.

Huds dar na, in der sulvsu wsksn, npe den dondsrdaeb na. ^.ntbonix dss snlvsn ^ars vorg-., in ASASnwordiebs^t der Aautzisu ineen-

Iisit to «Zuaksukr. uu dsr srbsrsu un srsamsn ratbereu, okt uu uxe, uu der g'ant^eu borvbmans, de oel^ do e^u deek in deu rade

weren, sunderliASs: Lerut Vos, Olaes, van Lnierten, kZermau Lrawe, Otto XorK, Otto Lrawe, Kasper van ^sebweds, ?ebkel^e uxeu
Orde, .lobau uxeu Ords, ^sobau ?olmau, ^odau ds Sinstb, ^s Lsrud, Lerut vau Varls, Oert ^nttink, ?toke?oln>aiin — i worden

desse vorZ. artienle uoeb anderwsrns xslsssn opsubars, ovsrkut vor der ^ants^sn inssnbs^t un dssser alle vorZ. vnds wart Zbe-
vraZst oxsnbars der Aantasu wesnbs)-t vormz'ddslst deu erkeren Hsrmau Lraws van des radss wsz-'sn, war ss de artieuks akls

oelc so k>elevedeu nn dewz'IIedsn, de unse vorokdereu akls so bsksvst uuds geskotsu uins dss uisusn dests w^lleu, was se des don

uu l ateu woldeu uu des so deu rads to dk^vende. Dar se sainptlikeu to antwordsu ledsu vorm^ddslst ereu vorspraelceu, Otten

deu Vsttsn, un se ock: alls^ un z-ederuiann desnuderen, sainxtlilcen ds^aedeu uu sedeu: se wokdeu de artienle, alle Kölessu, vast
nn unvorliroelisn to Iroldeu to swz'Asn txdsn uu dss to allen t^dsn l)^ den rads to blivsnds nn dar uuminsr alk to trsdende un

des distandiek to wesende; uude bedsu dsn rade, oikts ws siek snt^euAe in den vorA, artienls, dat de moebts mxt gnadsn votsn.

Dar aue un ovsr wersn uu ook snndsrlinx to Zeeselist: ds srbsrs dsr O^sske Vos, domlier to Ossendr., Otto üobrinek, Oodeeks

ds Lerodsr, Hinrick vau N)'snkeik. IIu ick, Iier Linrick Olandorp, vorwarsr der sor^vsr^s to Ouakeukir., ^gtuKg inst dssser inz'-

nsr eZen dantseritkt, dat ss so lovsdsn in luate vorK., dat stsde vast un unvorbroekcen to Iioldsn suudsr ar^slist."

Diese Zählung erklärt sich aus den ersten Sätzen der Anm. 11.

") Im Jahre 1495 giebt der Rat zu dieser Bestimmung vom Bann eine scharfe Zusatzbestimmung, so daß der Artikel nach

Glandorp sBl. 7a) folgenden Wortlaut hat: ,.Iu deine Msr ua dsr gebort xpi, als inen serelk dusent veerkundert uu vik'uu listen-
tied, ups deu daeki Valentini martiris, ^smsu ovsr SM de rast un Kkiemsukiez't to ljuaksubruAAS alse vau bannes we^en in dssser

inauere uu w^se u-i^eser: dat alle ds Aliens, dat sx uiau olkts w^kk, de iu den banne olk'te interdiete sint, de buteu dsr 8te^n-

Porten un Lartrauiss olkre Rokelkss portsu wout, de sokeu buteu deu vorg-. Porten kil^vsn, dsr wz-Ie Z-odss dsnst sekiut, b^ xeue

v)'lk warok. linde de b)'iiusu wonet, soken de vorZ. porten ruinsu uu utli Kaen, daer wz'Is Aodss dsnst soliut, der vorg'. psnsu.

^srs oel: z-emant, de dar in dsn danus wsrs uu mesu iu dsr ksrksu unde undsr de m^sse, vesper, inettene edsr anderes, de

selial gedroeken beben deu raede e^-ne marel! suudsr xnads. vat de rast uu borebmans uu ds ^antss gbsmsubeit so saiuentlikeu

w^Ilivrdeu nn lovsdsn, dat sw^eb stsds vast to boldsns Zunder ar^elist. — Die dritte Abschrift hat diese Fassung nicht mehr;

dabei ist in Betracht zu zieheu, daß 1543 hier die Reformation eingeführt und 1563 weitere erhebliche Änderungen durchgeführt wur¬
den. Bald nach 1563 wird der Artikel ganz gestrichen sein.
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uuäs naelcsnn, oolc xsins^ns nsrek äoin, nielits ut.lidssolisäsn. 80 ovsrst vvs Zsdaäst un unZsliorsam ds-
kunäsnn, äs sal äsni raäs gsdrael^snn lisddsnn 0)'»e niarclc sunäsr ssnaäs.'')

De vsirtsinäs artiol^sll.

Itsin NM lzor^sr nooli invvonsr sali utlilisin^selis xsräs van äsw vilcs to ^rsssnäs in nswsn; oMs
Mmant äar ovsr unAsliorsain dekunäsn ^voräs, sall msn äs inASnomwsn psräs na oläsn Asdruelcs lossn un
loxsn latsn, nnäs äs moitlivvilliAsr sali Aasn up sin rselit. 80 ovsrst vvslslis m^t eonssnts dorsliwans uuäs
raäs unäs äsr ^sins^nlisit to ^ressnäs vorlovst ^voräsn, als äan sali dorelnnans unäs raät to dskoilk äsr
^sinsindsit äsn äsräsnn xsnninelc äarvan sssnstsn.

De vilktsinäs artiolcsll.

Itsin äat sali lcs^nn druvsr, taMsr, beer säsr w^n kroßer ux äsn sonäaeli oFts anäsrs fsstäaZs
bssr säsr vv^n taxsnn oäsr l^ro^s lioläsnn skr, äan äs Zoäss äsnst utli is. 80 ovsrst ^sinant äar ovsr
nuAsliorsaw dskunäsn, sal boredinans un raäs s^nsn ^soeliiinäalsr xsns, so ^voll äs tsxxsr als äs Aslaxss-
mii.11 vsrkallsn sin.")

vs ssstsisnäs artislcsll.

Itsin alls äs Mnns, äs äusssr staät dur^sr v/sräsu ^vill, äs sulvs sali slirlioli, iri^, tuelitieli, krom
unäs uprselit sin uuäs sali borelunans unäs raäs vor äs dorg'srseliakt ^svsn vilk ^jooliiinäalsr nnäs als äan
aller dorxsr gsrsolitielisit Asnstsun. Ilnäs so ovsrst ^vslel^s lür d^nnsn Assettsn, äs ssz^ns dör^sr vvsräsn
>voläsun säsr konäsn, äs sulvsn seliollsn alls van unser vvsi^äs, liolts, ASMSMS nnt unäs dssts Zanti!
nnäs 3.11s ali^ssunäsrt sin.

vs ssvsntsisnäs artieksll.

Itsin dslauZsnt äss plaMSN niaäss: na äsin Nsrsslis lisn ntd sali insn nielit, ksrnsr plaAASn, äsnn
^vsnt äs I^wo-sn Dannsn nnäs vsnt an äsn Vnlsnriäsn säsr oläsn Ilass aedtsr äsn Ka^sn na äsin ^sodsr-
dslüs; äsr anäsrn siät äsr staät v^snts to äs <Arotsn ^vatsr; äs 1"oss1sAsr unäs I'rsntlaZsr unäs äs
auäsrsr I^smps bssittsr >vsnts an äsn NoorvvsA; äs ^Voltlnäs unäs unss anäsrn "I'osIsAsr ^vsuts an äsn
OinekIaKsseksn >vsss — xsns vitk inarel!.

vs aolitsisnäs artioksll.
Itsin iät sali in unssr maroks cll-M xuät AslsAsrt unäs dskmiäsn ^vsräsn, äann allsins ^vss

sv» iäsr up sinsn stalls Asls^srt unäs bsüinäsn -vsrt unäs to sinsn tra^s ^sliat Iislkt. 80 äar ovsr vvss
dskuuäsn uii äsr äsräsn sunnsn nielit äarutd vorselialksn unäs xvseli Asärsvsn vvoräs, seliall insn sedüt-
tsn na oläsn ^sdrueks.

vs nsAöntsisnäs artioksll.
Itsm SM iäsr dor^sr sali Nnis insr Zosss als vssr oläs Koss unät s^nsn Aant lisdbsnn; so äar

dovsn vsmant nnZsIiorsain dskunäsn, äs sal äsm raäs s^ns inarel^ sunäsr Anaäs Asvsnn, unäs äsn
ovsri^sn gosssn sal äs rast sr dssts äoin.

Os tvinti^sts artielcsll.
Itsin st is sntslattsn: ^Var SM vorstorvsn z^s uu äat äoäs lieliaiu äs naelit ovsr in liuss stsit,

äat nsinant äarin to äsr äoäsn^vaks lcomsn säsr inlopsn sali, sunäsr allsins äsr äarto xslaäsn ^vsrt van

") Entstanden ist diese Bestinnnung 150^; für dies Jahr meldet Glandorp sBl. 9^ unter der ÜberschriftVan äzn wostsn
stellen nn dnsen folgendenRatsbeschluß: ^nno äm in ciein z?!>.sr n». der Kdsiiort vristi, als inen sersK änssnt vitk Imnäsrt. un vesr,
Wg Lnnts ciaoii, <inemsn cis rs.sd nnäs Aemsniisz't ovsr sz-n: ^lie äe Aiiene^ cls ^voste lins nu vosts stscis nndskuwwert
sdagegen oben nndstz'inmert!^ ImlUis, van den soläsu ss äon nieue >vsi'vk, walisn nn stavlcen nielit nt to desodsäen van xsniKsn
mens» neroke: un ^ve boclst v orcis nn undorsain vers kxr au, soläs suuäer xnads brseicsn 3 sz, dar nisn ss vor xsuäsn maek.
Dar äe Adeuieuliez'tto gkescliioket nn to Sliekorsn Iiaääe Rervvsräs äsn ^VsxAsr, Hermanne I^näsiuanne, Loriver ^olran, ?ole
?oimau, Lerut Zlessu, Oicisrielc Illsssen.

") Während sich für die Zeit der Entftehnug des 14. Artikels kein Anhaltspunkt finden laßt, ist hinsichtlich dieses Wirts-
hausparagraphen hervorzuheben,daß bei Einführung der Reformatiou am Triuitatissest 1543 vou der Kanzel der Sylnesterkirche eine
ganz ähnliche Bestimmung bekannt gegeben wird. Vgl. „Zum Andenken an Hermann Bonuus", Quakeubrück18S3, S. 22, Nro. 5.
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äsm liu82vssräs säsr äsr 1iu8?vvksräinnsu, äar äs äoäs im Imss 8tsit. ^Vs äar dovsn un^sliorsam inloxs,

äs äoäsnv/aks to koläsuäs, äs sali äsm raäs in vilk marek psus sunäer Anaäs vorkallsn sin.

Os sin unäs t>vintiZ8ts artioksll.

Itsm 'Mg.niiki- szm lieliam tor sräsnn ds8taä6t ^vsrät, — so äan äss vorstoi'vsusn ki'üuäs dsxsrt,

äat s^ns sliristlielis vsrman^u^s unäs ovsr äsi' bs^ratknisss g'sselisiu sall —: ^vs äss bsAsrt, sollsn

äsu eaxpsi-in, äss äau äs^ t^ät sin vvsol! is, sied äsu srsoAöu unäs ums äs vorumu^uAS to äonäs m^t

sm lmnäslsu. r^ ^ ^ ^ ^-i ins-.
ĵ Os t^SI NU t>viutl^8ts artiLdsl.^ )

Itsm ^vs to ^sms^iisun wsrelv mz-'t xsi'äs unäs ^vaAsu ^svaäst un un^sliorsam utli dliikt, äs sali

äsm i'g.äs in s^ns lmlvs m-u-sd psns Zskallsu sin; unäs >vs m^t äsm l^vs to'äsnsnäs vsi't xsbaäst unäs

ungslioi-8g.m ntk VWt, äs sali in 3 ß xsns ^sks-llsn sin.

^Os ärsi un tv»ntix8ts g-i-tielisll.^

Itsm alls äs gsnns, äs dir ^vsrsoliup lioläsnn ^villsn, äs seliollsn äss äaxss äg.i'd^vorsii äs luäs

to vvsi'seliup diääsnn, äat ss äss Äuäsi'sn äa^ss to tvvsiik ulirsn alä^r toi' ^si-solinx-lcomsn; nn äat voll

nsmant na nsz^sn ulirsn äsn imm^tä-reli s^elc g.läg.r ux äsr vvsrseliux v^näsn lats dz^ xsns viik äalsr, so

^voll äsm lius^vsräs äsr ^versoliux, als clsn. so äs.r na nez-en ulirsn lzstunäsn >vsitt — äsm i'aäs to doät-

ksräi^snäs.

1577. ^Os vssr un t^vin^sts Ärtieksll.^

^.nno 1577 lisddsn äs Asms^nlisit inAs^illi^st^ Olkts ^snmnät dskunäsn ^voräs, äs up äsm vieles

säsr in äsr I^g.ntvvsi' ^sniek Iioit- Iiovst säsi' aikbiÄcIits, Glinst oäsi- gi-otli, äs sedall äsm rg.äs viü äalsi-

A( ^ n duuä« i ^nci-äs. 1589. ^vs viik un tv?intiASts ai-tie^sll^

^nno äm äussnt viMiunäsi't nsz^sn un Äclitsntied, am ü'ixäaAs ng. L!a,tlis.l-inas vir^inis, äo Iisdksn

doi-elunanns unäs rastt mz^t äsr ^smsinksitt ovsr sz^n ^skomsn also: ä-z.t alls äs sslisns, äs Inisssltsn to

siok inAönoinmsn Iisdbsn, — äat äs rasät äs dusr vau äsn dusssltsn to siok nsinsn nwxsn z unäs äs xsnns,

^sledsr äs dusssitsn in^snomnisn dsikt, seliali noed äarto äsm raät so vsls tlio droeds Ksvsn, als äs

Imsi- sied dslox. ^ ^ 1 1,1
1c>90. j^Os ssss un tvvintiZsts Äi'tioksll.i

^.nno äin viikdunäsrt un nsAsntiek, äsn 22. ?sw-uai'i^, dsbdsn boi-eking-ns unät raät m^tt äsi-

A!tnt?!sn Asms^ndsz^t ovsr s^n Asdomsn: äat nsnmnt in äsi' inareiv plaxsssn säsi- toi'ik INSZ^KN selmli slirs,

äk>.n vssrtsin ä-i.A-s na ins^äaZs; unät no ^swant solielis niedt Iwläs, sedaii viik inaroic äsni raät to droeds

Askallsn s^nn. — Itsm: s^n iäsr doi'Asr, äs äss vormsAsnt^ ist, äs seliaii bz^ sinsm kuss sz?ns dsi>vsn

Iioläsn un dskbön, äs insn in vorkallsnäs noäsn to Asdrueksnäs I^an insodtied sz^n.")

Zusnh. Um die Gerechtsame des Quakenbrücker Rates innerhalb des Stadtgebietes sowie gegenüber den

Hoheitsrechten des Landesherr« ins rechte Licht zu setzen und alles, was die Stadtverfassung bis zum 30jährigen

Kriege betrifft, zusammenzustellen, lasse ich hier vier urkundliche Beichte wörtlich folgen, obwohl sie, streng genom¬

men, nicht in den Rahmen der Stadtbuch-Chronik passen.

iE) Bei dm folgenden 5 Artikeln fehlt im Swdtbuch die Überschrift.

1?) An der vorstehend im Zusammenhang wiedergegebenen Stadtpolizeiordnnng sind im Laufe der Zeit mancherlei Verän¬

derungen vorgenommen worden. Die erste wird ersichtlich durch eine neue Zahlung der Artikel, deren Nummern neben die alten

Überschriften gefetzt sind; nach dieser im Anfang des 17. Jahrhunderts vollzogenen Umgestaltung fallen die Artikel 8, 12, 16, 21

und 23 weg, die übrigen Artikel verändern, soweit das dadurch nötig wird, ihre Nummern. Die zweite Umgestaltung wird durch

ein am Rande vermerktes „IsAitur" gekennzeichnet; darnach wird Artikel 16 wiederaufgenommen, während die Artikel 8, 12, 21 und

23 gestrichen bleiben; außerdem werden noch gestrichen die Artikel 5, 11 und 12; der Zeitpunkt dieser Änderung ist vor dem 30-

jährigen Kriege zu suchen. Die dritte Ilmgestaltung wird durch eine neue Zählung, die am Rande vermerkt ist, angedeutet und ist —

nach der Handschrift zu urteilen — während der Amtsführung des Stadtsekretärs Christian Vorthcamp (1635—1663) vorgenom¬

men; sie ist eine so gründliche, das; von den 26 oben wiedergegebenen Artikeln 12 ganz gestrichen werden nnd nur noch die Bestim¬
mungen 1, 4, 6, 7, 9, 10, 13, 1-l, IS, 16, 17, 18, 22 und 24 bestehen bleiben.
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Nro. 1. jMadtbuch, Bd. 1, Bl. 158—160.^ Verzeichnuß der vuruehmsten Punkten, dieser

Stadt Quackeubrück Gerechtigkeit betreffend welche anno 1632 I. Hochf. Gn., Herrn Vischoven zu

Oßnabr., Frantz Wilhelm, usw. übergeben.

1. das von undenklichen Jahren hero die Nhadtswahl allein bei Burchman und Nhadt bestanden, dergestalt,

man von den Nhadtspersonen jemandt verstorben, in deren Platz andere duchtige Person wiedernmb erwehlt, vom

ältesten Burchman beeidet, auch der Nhadt zeitlebens bestehen plieben.

2. haben Burchmans und Nhadt vor alters sichere Embter unter der Burgerschaft, alß Wantmacher, Schnei¬

der, Schumacher-Amt fundirt und mit sonderlichen Statuten und Gesetzen verbunden, alß auch Bäcker, Brnwer, Hoch-

zeits- und andere Ordnung aufgerichtet und dero Bürgern zuhalten anbefohlen und die Verbrecher bestrafet.

3. haben demnach g. Burchm, und Nhadt Gebott und Verbott und der Ungehorsamen und Mnthmilligen

Bestrafung, soweit sich Quakenbrückscher Grundt erstrecket.

4. haben dieselben die gesengkliche AnHaltung sowoll über Burgern alß Frembde nach Befindung Verbrechens:

und da dieselben, an Handt und Fueßen geschloßen, die Urphede vom Nichter aufgenommen, dazu Burchm. und

Nhadt ein Geldbuße bezahlt werden muß; sonst wirdts allein xro arresw gehalten — damit der Richter nichts

zu schaffen.

5. sein B. und Nhadt von undenklichen Jahren in Observantz, nach Befindung die ungehorsamen Burger

aufm Nhadthaufe oder in ihrem Hause zu arrestiren, bis sie Abtragk gemacht.

6. die Bestrafung der Gewalthaten und Schlegereien, dabei kein Blauw- oder Blutwunde, in oder außerhalb

der Statt auf Quakenbr. Grunde stehet auch Burchm. und Nhadt zu; wehre aber Blaw- oder Blutwuude dabei ge¬

schehen, concurrirt dazu der fürstliche Fiskus.

7. In Civillsachen muß ein Burger den andern, oder auch ein Fremder den Burger suer H. B. und Nhadt

erst besprechen, die Guette versuchen, in deren Entstehung ans Recht abgewiesen werden.

8. Die Wroge über alle Gewichte und Maße stehet allein bei H. Burchm. und Nhadt, wie auch deren Un¬

richtigkeit Bestrafung.

9. Die g-i-i-östa über Frembde oder deren Guetter zu verhengen stehet auch bei B. und Nhadt, die rslg-xg-tio

bei dem Richter, es sei) denn, das die Partejen sich guetlich vergleichen.

Ii). Die Unpflichten oder tornieationss, wie auch die Violatiou der Sonn- und Festtage Bestrafung, sxesxto

orimink iränltsrü et inesstus, stehet von Alters ebenfalß bei H. Burchm. und Nhadt.

11. Wan ein Bürger den andern bluetwundet, hat der Thäter von Alters 14 Tage weichen und inzwischen

mit B. und Nhadt wegen der Gewalt, auch mit dem Bethedigten, sich vergleichen müssen; sonsten wird er auch woll

sub eemtions, welche nicht voni Nichter, sondern aufm Nhadthaufe aufgenommen wirdt, und einzukommen verguuut,

dem fürstlichen Fisko aber sein Interesse ohn daß vorbehalten. Wehre aber die Verwundung gefährlich, wirdt der

Thater in Hafte genommen. -

12. Der Angriff in oriminalidus gehört H. Burchm. und Nhadt, sowoll über Burger alß Frembde; wan

solcher zu Wercke bracht, wirdts nebenst der Verwirknng den H. Beampten communicirt.

13. Habeu H. B. und Nhadt auch die Vergleittuug der Todtschleger, so auß ihrer Obrigkeit Gebiete in

oder außerhalb Stifts entwichen und sich zuverthätigen getrawen.

14. haben auch H. B. und Nhadt von allen bruchfelligen Sachen, so auffm Bruchtengerichte vorkommen,
eine Marck.

Nro. 2. ^Original: Staatsarchiv Osnabrück, Abfchn. 367, Nummer 12; Abschrift (— ^.) im Evang.

Pfarrarchiv Quakenbrück^. Dslinkg-tio status scelssiastioi ae xolitioi civitatis (juaksubrn-

sskllsis, Dualis luit anno 1 624 st ab g.rltöesÄsnti töiupors immöMori-rli.

VslinöMo Status seelssi^stiei eivit-ttis Huglleuw-u^öNLis, äioöLssis Osnadrussönsis, M-rlis

tmt anno 1624, 1. ^g.u.

1. Dominus praexositus og-xituli eollkAiatas seelesiÄö (juaköndruKsusis wird ^: genommen und^ eli-

girt anßm Thnmkapittel zu Oßnab., ist aber daselbst zu Quakenbr. nicht präbendiret, noch jehmals in Nesidentz gewe-
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sen, nur daß deswegen jährlichs eine Rekognition zu genießen gehabt hat: und ist anno 24 prasxositns dioti eapi-

tuli Ouakenb. gewesen prasnodilis dominus Hsnried Voss, ^u^nstanas rslixioni adaietus, so noch im Leben

resignirt und zu Laer jetzt residiret.

2. Dominus dseanus eaxituli^ anno 1624, 1. ^an. ^odannss ^Vsdslcinxk, nxoratus, vioa-

rius eatdedralis seelssias Osnadiusssnsis, ist zwar daselbst präbendirt, jedoch aber derselbe noch dessen prasdsoss-

sorss, daß man belebt vor der Zeit, nicht in Residentz gewesen, derwegen der Senior das Direktorium gehabt stie

letzten 5 Worte fehlen in und hat auch gemelter dseanus wegen anno 1628 vorgaugener Reformation sich be-

schwerdt und deswegen resignirt.

3. dominus Odristoxdorus vüvsll, uxoratus st ^UAUstanas «üonksssioni g-ddietus, ist damals

Senior gewesen und das Direktorium gehabt;

4> dominus Hilmsens Voss, sudssnior, uxors-tus und evangelischer Religion;

5. dominus Ku^o Nsisi', eanonieus und Prediger göttliches Worts, item uxoratus und der evangeli¬

schen Augßburgischeu Coufession zugethan gewesen;

6. dominus ^icolausVoss, dessen Collega im Predigtamte, uxoratus st ^uZustanas Lonksssioni addio-

tus; diese vorgemelte beydeu Prediger seyu bis ins Jahr l628 in ihrem Predigtamte ruhig verbliebon, damals aber

dieselben bey vorgangeuer Reformation weichen müssen;

7. dominus sodannss l'nttinAl!, sanonieus, nxoi-atus st ^uxustanas Lontsssioni addiotus;

8. dominus ^oliannss Lramsi', Mvsnis non uxoratus st iZiasfatas Lonksssioni addietns; —:

Vorgemelte Herren seyn xrasssntss und in i-ssidsntis. gewesen, und obzwar dieselben piimam tonsuram st or-

dinss von den Katholischen erhalten haben mögen, haben sie doch niemals mors romano eatliolieo sakrificiret, son¬

dern jederzeit saeram s^naxin nach Augsburgischer Consession administriret.

Wie es aber mit übrigen Präbenden eine Beschaffenheit gehabt, kann mau davon kein Bericht geben. ^Dieser

Abschnitt fehlt in

1. Und weile vor undenklichen Jahren hero die Stadt Quakenbrück, ausbescheiden ein oder ander Burger,

der Augspurgischeu Consession zugethan gewesen und noch ist, so hat auch das Kapittul daselbst der Stadt und Ge-

maine zween evangelische Prediger jederzeit von den Capitularischen Jntraden gehalten, welche von der Bürgerei

außerhalb den vorfallenden Accidentalien kein esrtum salarium zu vermachten und zu genießen haben.

2. Wan auch ein Prediger verstirbt, ist das Kapitel von Alters hero verpflichtet, so bald möglich, der Stadt

und Gemeine einen andern wiederumb zuforderst zu präfentiren, die Prob-Predigt thueu lassen und darnach verneh¬

men Pas Wort fehlt iu wan derfelb H. Burgmännern, Rhabt und Gemaine gefällig, und alsdann erst pie letzten

2 Worte fehlen in ^ in Bestallung annehmen.

3. Die Reparation des Kirchengebäudes das Kirchengebäude und dessen Reparation^ belangend, hat da¬

mit das Capitel nichts zu schaffen, sondern allein H. Burgmäuuer und Rhadt und aus denen deputirte xrovisorss,

denen adjnngiret ist der sti'netnai'ius, welcher usm Rhadthauße vou der Obrigkeit beaidet, auch vor derselben von

ihme die Rechnnng abgeleget, alldeweilen der Struktur Jntraden mit den Capitularischen gantz keine Gemein¬

schaft haben.

4. Mit dem Organisten und Küster hat ebenfalls das Kapitel nichts zu schaffen, nur daß er ihnen nach Ge¬

bühr aufwertigh sein muß; sonsteu wird derselbe von der Obrigkeit daselbst angcnohmen, beaidet, behauset und be¬

soldet, auch nach Befindung von gem. Obrigkeit allein abgefetzet, uud ein ander angefetzet — wie denn sdiefe zwei

Worte fehlen in anno 1624, 1. ^s,n. Gerhard Schröder Organist und Küster gewesen und evangelischer

Religion und von gem. Obrigkeit angesetzet und auch solches bis dahero continuiret.

5. Der Schul-Meister wird auch vou der Obrigkeit der Statt an und nach Befindung abgesetzet, behauset

uud vou deu altgewöhnlichen Jnkünsten salaryrt. ^.nno 1624, 1. Januark) war Schulmeister Johannes Heye,

welcher anno 1628 bey erwehnter vergangener Reformation, ein hundertjähriger alter Mann, so über siebenzig Jahr

ein evangelischer Schuelmeister daselbst gewesen, weichen müssen.
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6, Die Violation der Sou- und Festtagen, item die fornieationss betresfeut, exeexto erimins violationis
tliori «t inesstus, Morum xosnae aä Illnstrissiwuin sxsetant, damit haben die Geistlichen, so wenig die H.
Archidiaeoui oder deren Commissarien zu Osnabrück,als auch das Capittul im geringsten nichts zu schaffen, sondern
die Bestrafung gehöret M-s xraeserixtionis ad iininsinoriali tempore H- Burgmännern uud Rath als der Stadt
Obrigkeit zu: und kann dagegen kein einziger aetus in oontrarium auffgebracht werden.

Folget der status xolitieus, wie derselbe in der Stadt Ouakeubr. anno 1624, d. 1. Jan,befunden.
1. Hern Burchmänuer als Ritterstandtspersohnen feyn damals in resiäsntia und xraessntes gewesen: Jo-

han Voß, Jaspar von Aßwede, Gerdt van Dincklage; Rhaedtshern auß dem Bürgerstande: Tebbe usm Orde, Frantz
von Nameshausen, Johan Kramer, Johan Bruwer, Abel! Meyer, Johan Overwater. Diese, als Burchmänner und
Rhaedt der Stadt Obrigkeit, sein allesamt der Augsburgischen Consession zugethan statt dessen: evangelischerReli¬
gion^ gewesen.

2. Diese Obrigkeit wird im Nahmen der gantzen Statt als ein Mittstanddes Stifts zu vorfallenden Stifts-
fachen zu allen Landtagen von undenklichen Jahren hero mit verschrieben.

3. Wau die Rhadtswahl geschieht, stehet dieselbe von undenklichen Jahren hero allein bei Burchmäunern,
Rhadt und der Gemaine ohne Znthnn hoher Landes - Obrigkeit, insonderheit der Beampten zu Fürstenau sH. Zusatz:
unerwogeii, was anno 1645 wieder solch alt Herkommen geschehn sein mag^I, inmaßen der ältester Burchmann
das Direktoriumhat, den erwählten Bürgerrhadt beaidet, und derselbe in oontinenti Zusatz: fofortZ uach der
Electiou promulgirt wird.

4. Diese Obrigkeit alß ein Mitglied des Stissts sein nicht der Beamptenzu Fürstenau, noch einigen Unter¬
richters Jurisdiktion, sondern allein Jhro Hochfürstl. Gna. Stifts Oßnabrugkund dero Rhäten und Cantzley unter-
worffen, welche den in vorfallenden Streitigkeiten ihre iuäioes oomxetentes seyn.

5. Diese der Stadt Obrigkeit hat von unvordeucklichen Jahren hero unter ihren Bürgern sonderliche statuta,
in Civilsachen,auch Gilden und Ämptern, allein aufgerichtet, mit sonderlichen Gesetzen verbunden und, was sich fon-
sten dienlich befunden, verordnet.

6. Wie inngleichen hatt dieselbe Obrigkeit über ihre Bürgern Gebott und Verbott, der Ungehorsamen und
Gewalt Bestrafung allein zu thuu und davon zu genieben. Die Scheltworte aber und Bluetwunden, weiln deswegen
gemeiniglich ein Formalproceß gehalten wird, gehören mit sonderlichen Vorbehaltan I. H. Gn. Gerichte.

7. Dan auch die gefängkliche Anhaltungh und nach Befindnughder Gefangnen Erlafsungh über ihre Bur¬
ger, auch Frembde, so nf QuakenbrügkfchenGrunde ertapfet, stehet allein der Statt Obrigkeit zu. Nur da eine Ur-
phede geschehen müste, wird I. H. Gn. Richter dieselbe aufzunehmen dazu gefordert. Da aber die Sache kriminale
oder eapitale wehre, ist der Jnhafftirter an sichern Ort außer der Stadt gebracht und daselbst I. Hochs. Gn. Die¬
ner gegen Revers uach Fürstenauausgefolget Zusatz: welcher Revers gleichwoll anno 1611 erst präsentiret^.

8. Hat auch erwendte Obrigkeit den Arrest über ihre Burgern und Bürger Gnetter, auch nach Befindung
über Fremde und deren Guettern, so weit sich der Statt Gründe und denen folgende Jurisdiction erstrecket, privativ«
und allein. Sollte aber wegen solchen Arrestes über Frembde und deren Guettern Streit erwachsen, stehet I. Hochs.
Gn. anwesenden Richter, so er darum imploriret wird, frei, xarti arrsstatae xrasstita suslleients eautione äe
.snäicio sisti denselben zu relaxiren; damit wird die Sache aä orciinarium xroeessum rechtshängig gemacht.

9. Obwohl diese Obrigkeit über ihrer Bürger streitigen Sachen keinen oräinarium sivs korinalemxroees-
«um haben oder halten, ists doch von Alters her, wie noch, also gebräuchlich: Wenn ein Bürger mit dem andern
oder ein Frembder mit einem Burger streittigh ist, denselben tam<i»am xrima instantia zuvorderst vor H. Burch¬
mäunern nnd Rhat kouveniiren und Bescheid! erwarten müssen; sonsten hat pars rea exeextionsm fori einzuwenden.
Zu dem Ende dau alle Wochen Donnerstags zu 8 Schlügen bis 11 ufm Rhadthaufe Audientz gehalten, die Parteyen
nach Vermögen gnetlich entscheiden oder nach Befindnngh darin Befcheidt gegeben wird. Sollte aber ein oder ander
Theil sich damit befchwerdtbefinde», hat er Macht, an I. Hochf. Gn. Gerichte zu provociren;deine vorgangen, wer¬
den die Parteyen mit sonderlichen und gewöhnlichenVorbehalt aä oräinarium xroosssum abgewiesen.



10. Diese Obrigkeit hat von undenklichen.Jahren hero, wie auch noch anuo 1624, d. 1. Januarii und biß

uff diese Stunde die Wroge Gerechtigkeit privative Zusatz: und allein) gautz nustreitigh über ihrer Bürger

Scheffeln, Tonnen, Pfunde, Ellen, Kannen, Haspeln und maß dessen mehr seyn mag, allein gehabt uud uoch haben;

wie deu zu dem Ende das original alte Scheffel, Tonnen-Maße, Pfunde, Ellen, Haspel, Kannen u. f. m. am Rhadt-

hause verwahrlich gehalteu werden ^ Zusatz: nur daß anno 1629 uud 45, wie vor der Zeit von einigen Landes¬

herren niemals geschehen, daran betrübt worden).

11. Diese Obrigkeit und Statt Quakenbrück ist srey vou allen Licenten, auch Consensgeldern über dero ge¬

machten und verkauften Zuschlägen Zusatz: so derselben sonsten in diesen letzten kriegerischen Jahren zugemuthet),

wie desgleichen innerhalb der Statt von allen Zoll und Accisen: hat eine unstreitige sreje Marck, nur daß etzliche

der benachbarten Haußleute des suris eomxasesiräi gebrauchen; darin gedachte Statt nicht alleine das Recht zu

schütten und alles Vieh ufzuholeu, sondern auch Zuschläge selbst zu errichten oder nach Gelegenheit andere unbehin¬

dert — ohne Requisition einigen Konsenses hoher Obrigkeit — zu verkauffen; nf den durchfließenden Wassern der

Stadt Obrigkeit nebenst ihren Bürgern, und niemand änderst, zu fischen; darinnen und soweit sich dieselbe erstrecket,

ihre Burger auch Frembde, nach Verwirkuug ihrer That gesengklich anzugreifen gantz und allerdings allein und pri¬

vative von Alters hero Macht gehabt und noch haben: wie dan dagegen in eontrarium kein Exempel vorbracht

werden magh. ^Der letzte Satz fehlt in

12. Gleichfalß ist von Alters hero obferviret, daß auf gepuerlich Aufucheu Frembde und Ausländische, so

wegen begangenen Todtschlages oder sonsten aus ihrer Obrigkeit Gebiete sowoll in oder außerhalb Stiffts eutivicheu

uud mit Rechte sich zu verthetigen getrawen, von Bnrchmännern und Nhaedt vergleittet werden mögen.

Und was dergleichen von alters observirten Stadtgebräuchen mehr sein, so in Eill nicht hergesetzet

werden können.

Und weiln mir, Burgmänner und Rhat der Stadt Ouakenbrugk, gegenwertige äslinsatio Status seelssia-

Ätiei ae xolitiei also, wie vorstehet, aufsetzen laßen, als haben wir zur Wahrheit und Urkundt dieselbe mit nnserm

hie unten getrückten gewohnlichen großen Statt-Jnsiegell wissentlichen eonfirmiret uud bestettigt. Welches geschehe»

zu Ouakenbrugk am eilsfteu Mouatz Maji nach Christi Geburt im sechszehuhundertsten und achtnndviertzigsten Jahre.

sStadtsiegel).

Nro. 3: ^Stadtbuch, Bd. 2, Bl. 59d—60d^ Anno 16VO, Donnerdages, den 14. Februarii, Habben die

Borchmans uude Naitt sesteiu Borgers uth der Gemeine erkoereu, beueveu Borchmaus uude Naitt in vorfallenden

Sachen der Gemeine betreffende raten unde schluten to helpen, uude sint mit Nhamen: Johan Bruwer Gerdt Nie-

man, Johan Eickwisch, Brnins Bruin, Eilerdt Schmitt, Berendt Laneman, Gerdt Greve, Ernst van Aswede, Johan

Kremer, Otto Korff, Herman Schmitt, Noleff Voß, Abell Kremer, Johan Korff, Berndt Schone unde Wernfe Schnlen-

borch. Uude ob se woll solchs antouemen sich nicht wegerlich gemaket, Hebben dennoch begeret, de Hern Borchmans

unde Naitt unbeschwert sin unde de Gemeine bi einander to bescheden nnde densnlven vortoholden, ob se se oick sambt

unde besoudern dar guidt unde duchtich vor erkanden, unde wes se beneven den Hern Borchmannen und Raitt schlu¬

ten worden, vor genehm unde nnweddersprokentlich to holden. Welcher Bitt de Hern Borchmans und Rait Stadt

gegeveu, unde sintt folgende Sondach, den 17. Febrnarii, nach gehaltenen Gottesdienste de Gemeine npt Raithus bi

einander gefordert und ihnen solches vorgeholdenn. Welche einhellich nthgesproken unde na gehabten Bedenken gefacht,

se landen obgemelte sestein Personen dar duchtich geuoch to uud soll ihnen gynhen, in wes se mitt den Hern Borch¬

mans und Naitt in vorfallenden Sachen dusser Gemeine belangenden schluten worden, dhan se ihnen des fulleukom-

meue Macht unde Gewalt gegeben Hebben wollen unde doin solchs jegenwardich. — Anno 1613 sind nachbenennte

16 a novo, dewile etliche von obgen. in den Naidt gekoren und etliche gestorven, erwehlet: Gerdt Niemann, Jürgen

Heie Poelman, Johan Schmidt, Hartwich Barkholt, Berendt Laneman, Gerdt Greve, Ernst Aswede, Johan Vagetman,

Johan Tesinck, Rolesf Bruin, Bereudt Schoiue, Johan npn Wede, Johan Sudendorp, Wernfe Schnlenborch, Jasper

Schroer, Hiurick Ubbiuck. — Anno 1630, den 1. Novembr. sint nabenante Sestein, dewilen etliche darinnen verstor¬

ben, von nien erwehlet: Hermannus Meiger, Ernst Aschwede, Johan Tehsinck, Johan Sudendorp, Cordt Nyenkerken,

Gerdt Greve, Johan Heye, Johan Wintepper; Cordt Sevenborgen, Wilhelni van Ahußeu, Wilhelm Schmitt, Herman
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Vagetman senior, Noleff Brune, Menke Nipper, Noleff Dnncker, Herman Schroer. — Anno "1633, den 21. Julii,

sint die Sechszehner, weiln ihrer wegen Alters nicht mehr der Gemeine vorstehen können, verendert, wie folgt: Her-

mannus Meier, Ernst von Aschwede, Johann Theißingk, Johan Sndendorp, Cordt Nienkirchen, Henrich Laneman,

Johan Heie, Johan Arningk; Wilhelm van Ahausen, Wilhelm Schmidt, Herman Vagetman senior, Roleff Brune,

Menke Nipper, Roleff Duncker, Herman Schweder, Johann Brunnert. Anno 1633, den 21. Julii, ist von Herren

Burgkmannen und Raet verordnet, daß die Sechszehner in vier Theile gesetzet und uff der Gemeine Sachen, wie

folget, Achtung geben und dieselben besten Fleißes beobachten sollen, maßen da solches mit mehrenteils anwesenden

Sechszehnern verabredet und placitirt. Damit nun die jaerliche Pensiones richtig us jeden Termin gehalten und

beholet werden, so sollen die Koppelgeldern sürerst von nachgesetzten erhoben und denselbe von der Gemeine so viel

geliefert werden, daß die Zinsen bezalet, und dagegen Quittung einliefern mnegen. Und sind darzn verordnet: Her-

mannns Meier, Johan Arningk, Wilhelm Schmidt, Henrik Lanemann. Der Gemeine Marcken, Wasserlösen und

Teiche zu besichtigen nnd zu befördern sein verordnet! Ernst von Aschwedde, Johan Sudendorps, Wilhelm von Ahausen,

Johan Heie. Zu Nfhebnng wöchentlicher Contribntion, da welche richtig eingefordert und statts Beschwer damit ab-

gelecht uud jedesmahl der Empfang und Anßgabe der Gemeine vorgelegt werden sollen, sein gesetzet: Roleff Bruns,

Cordt Nienkirchen, Noleff Duucker, Herman Schweder. Uff gemeine Straßen, Wege und Fredung Acht zu haben, sein

verordnet, so moll uff Stein als andere binnen und außerhalb der Stadt Wege: Johan Theißingk, Herman Vaget¬

man, Mencke Nipper, Johan Brunnert. Welche alle Bnrgkman und Naet, da nötig, die hilfreiche Handt leisten wollen.

Nro. 4. ^Stadtarchiv Quakenbrück; ohne Nummer. Titel fehlt.^

g,. Pnnckte, so nach geschehener Nathswahl öffentlich vorzulesen. sEnthält 1l Artikel

der oben im Zusammenhang abgedruckten Stadtpolizeiordnung, nämlich Art. 1 (erster Teil), 4, 5, 6, 8, 9, 10, 15,

16, 17, 18, 22; der Wortlaut ist mehrfach verändert..^

b. ^Eidliche Verpflichtungen.^

1. Der Sechszehner Eidt: Wir loben und schweren, daß wir als Sechszehner wollen Burgmännern und

Rath gehorsam, verschwiegen und friedsam feyn, der Stadt Bestes suchen nnd ihren Schaden hindern und verhüten

wollen — so wahr uns Gott helffe und sein heiliges Evangelium.

2. Epd der durch das Looß ausgesetzte vier Sechszehner, so die Chür Herren erwehlen: Wir loben und

schweren zu Gott und seinem heiligen Evangelium, daß wir nach uuseren besten Verstand nnd Gutachten fünf auf¬

richtige, ohnbefahmte oder die kein böß Gerücht haben, ehrliche, verschwiegene Lenthe zu Chür Herren, welche her-

na cher voraus mit Znthuung der anwesenden Herren Burgmänner einen beständigen Rath erwehlen und aussehen

wollen, und das nicht thnn oder laßen um Lieb oder Leid, Freundschaft oder Feindschaft oder auch anderer Ursachen

halber, wie die Nahmen haben und die Gerechtigkeit behindern mögen — so wahr helffe uns Gott und sein hei¬

liges Wort.

3. Ei)d der Chür Herren: Wir loben und schweren zu Gott und seinem heiligen Evangelio, daß wir nebst

anwesenden Herren Burgmänneru nach unfern besten Verstände und Gutachten sechs aufrichtige, ohnbefahmte oder

kein bös Gerücht habende, ehrliche, verschwiegene Lenthe und Bürger zu Nathsherreu.... ^usw. wie Nro. 2.^j

4. Bürger Naths-Eyd: (I.) Wir lobeu und schweren, daß wir wollen Herren Burgmännern uud Rath ge¬

bührenden Gehorsam leisten, (2.) verschwiegen und sriedsam seyn, und was im Nathe abgeredet und beschloßen, nie¬

mand offenbahren, (3.) dieser Stadt Recht und Gerechtigkeit besten Vermögens vertheidigen und helfen vermehren,

(4.) dem Stadtsbuche guug thun, (5.) daferne auch etwas, so dieser Stadt uud dereu habenden Gerechtigkeit zu

wieder wäre, vorgenommen würde, solches offenbahren und vertheidigen — so wahr.... snsw. wie Nro. 2^j.

5. Das Bürger Eyd: Wir loben und schweren, daß wir Burgmänner und Rath wollen gehorsam seyn,

dem Stadtbuche getreulich nachkommen, dieser Ctadt nnd Gemeine Bestes befördern und ihr Nrgestes kehren und

wenden — so wahr.... ^usw. wie Nro. 1^.

6. Eines struewai-ü Eid ^Abdruck für die Frage der Stadtverfafsung belanglos). 7. Eines Armen Emoni-

toris Eyd jwie bei 6). 8. Wagen Meister Eyd ^wie bei 6^. 9. Eines Vormundes Verpflichtung ^wie bei 6). 10.

Eyd eines Rathsdieners u. Pförtners j)vie bei 6^.



11. Verpflichtung eines Burgmanns: Ich N. N. lobe und versprech den Herren Vurgmänuern und Rath,

daß ich mit allen getreuen Fleiß, nach besten Verstand nebst ihnen, was die Stadt Quackenbrück angehet, wolle mit

vorstehen, derselben Nutzen und Frommen befördern helfen und nichts Präjudicirliches den andern Mitburgmännern,

Rath, auch der ganzen Stadt ohne derselben Vorwissen einrichten oder schließen — bei meiner adelichen Ehre, wah¬

ren Worten, Treuen und Glauben.

— 1475. >Ml. Sept.^ ^.nno äm äussnt vssrlinnäsrt un v^f un ssvsntielr van äsr naelrt Losms

st Oamiani uxs äsn äa^ nn naekt ^Vsntslai — äat is äs äaolr vor sunts Älielmsl — 60 dranäs äs Nolsn-

strats; un msn woläs, äat et wsrs tokomsnäs van Rolstkss voleks nxsn I^os; sin volek kaääs ^svoäsrt

äss avsnäss äat Znt in äsn liuss, dar nu ^nsks ^nns wonst; äs kaääsn äat Iselrt Asvallsn latsn in

äat stro.

— 1476. fBl. 216 d.^ ^nno äm XIV^I^XXVI, äo vsnek ^unoksr (?srä äs Lrsmsr.

— 1482. M. 216 d.^ ^.nno äm XIV^I-XXXII, äo wart vslmsnliorst Zskwnnnsn; itsm äo stark

sslxs disscox Lorät van vexkolts; itsm in orastina visitationis wart disseliop Lorät vam Rstlidsrssö Assat

nxs äat Itoxs altar in äsn äoms to Ossndr. — fBl^ 195 a.^ ^nno äm äussnt vssrlinnäsrt un tws un aelrtsn-

tioli, ups äsn manäaoli na ?otsntias — un was äo äs manäaoli vor xinxtsrsn — äss morxsns to ssss nrsn

startk in xoä äs säsls ksrs kissekox Lonrat van vsxdolts — äsins ssvt ^snaäs! — äs äat stiolits van

Osssndr. in Arotsn vrssäs manieli z^ar rsxsiäs.^) ^nno äin äussnt vssrlinnäsrt un tws un aelitsntieli,

kort äar na, nxs Lunts Larnadas äaek, wart wsäsr Adskorsn s^närselitliksn van Koäss ^naäsn sz^n Lonrat

vam Rstlidsrxs, nu tor t^ä dissedox to Osssndr., un was disseop to Osssnbr. v^tkts^n Mr. Dar na f1497^

wart Ks Kkskorsn in s^nsn dissesx to Annstsr s^närselrtliksn un wart äar na vorinunäsr äss stieli-

tss Ossndr. un bslislt ds^äs stielits un rs^sräs ss in Auäsn vrsäs. f'Ä. 195 d.^ ^nno äm äussnt

vssrlinnäsrt un ssvsn nsAsntieli, ups äsn manäaeli na äsr IiilliZsn ärs Icon^nAs äaZs wart ^Iiskorsn äs

säsls d^soox «üonraä vam listlidsrAS, bisseliox to Osssndr., in s^nsn d^ssodox to Aunstsr s^närselitliksn.

Do van stunt an wart nxZssanät na Roms äoetor Nan^olt, äoetor in bsz^äsu rselitsn un s^n äomxravsst

to 0sssndr. un s^n äomxravsst to kaäsrbvlns; äs äs lialäs äs eonörmaoisn, äs ds u^t ^rotsn arbs^äs

lvi'soli un vsdslt nx dsz^äs stiedts. Dar na, in äsn snlvsn ^ars, also anno äw äussnt vssrlmnäsrt un ssvsn

nsZsntied, uxs äsn snnäaok vor Aiedaslis vart in äat stielrts van ÄInnstsr vor s^nsn ^skrinsräsn d^sseop

disseox Lort vam Rstddsrsss nn >vas vorinunäsr äss stiedtss van Osssndr. un Iiaääs ds^äs stiellts.

— 1485. fBl, 216 ^.nno äm N°LLLL!^XXXV in äis ?stri st ?auli, äo wart äs Arsvs vam

RktMsrAS Zdsvan^sn vam IrertoZs üinrick van IZrunsw^ei!.

— 1487. fBl. 199 d.^ ^nno äm ciussnt vssrlinnäsrt un ssvsnaodtsntied wart sssstiodti^st un sss-

bonwst unssr lsvsn vrouwsn esxellsn dutsn yuaksnkr. äsm varwsrelcs van Auäsrsn naKslatsnsn ssli^sn,

msster Lsrnäss nxsn Oräs, äs e^n ksroksr was to Hksndr., unäs wart ^dsw^st m^t äsm ksrskkovs un

m^t äsr kloeksn uxtsn sunäasss na alls xoäss liilli^sn.

1489. fStadtbuch, Bd. 1, Bl. 1.'°)^ I'o wstsns, äat iek, ^olians vsns van Hamslen, äss srdarsn

raäss nn doredmans sedotsmestsr unäs serivsr war in äsms z^ars unsss Iisrsn, aliis msn serstk ULLLOI^XII

uxxs xasedsn, 60 ss daääsn to rsnts war di ssstslialvs marek; — un mz^nsr tz^ä ^etimmsrt dsdn äat

ratdus, nz-s waks dus, nn äs rsnts clar to vordstsrt, also äat Ks Iiaääs vor rsnts in äsm ^ars unsss Irsrsn,

als msn serstk UM<ÜLI,XXXIX, so d^r na dssersvsn stsz^t. fFolgt das in der Vorbemerkung erwähnte Renten-

verzeichuis^. —- fBl. 216 a.^ ^Vnno äm NOOLOI^XXXiX Lartliolomsi, äo dranäsn äs ms^nlis^t van Ossnlzr.

äs kemxxs un äs tdnns vor vsendruA^s. — ^Bl^ 198d.^j ^.nno äm äussnt vssrlmnäsrt un nsKsnsnaelitsn-

Bl. 19S b ist dasselbe Ereignis noch einmal erwähnt; als Sterbeort wird ^vrstsnouvvs und als Todestag äs äinx-
taek vor xioxtsn genannt.

") Die erste der drei Mitteilungen für das Jahr 1483 stammt von dem Vorgänger Glandorps, Joh. van Hameln
(14K2—150K).
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tied ups 8unts l^amdsrtss äaeli war van Lramsselis wsäsr Asdraedt äat oaxittsl to (Zuaksnd. vorm^ääslst
ardsz^äs L.rnäss Orunäiekes — äsksn äo was to Lunte ^okanns to Osssndr. un mxt wollen unsss A'.
1. Ii. un vulboräs Oonraäss vam RstddsrZs un äsr wsräiAen dsren van eaxittsl in äsn äoms to Osssndr.
un toZsiatsn äsr srbersn un strsn^sn Knaben to Huaksndr. un äss srdsrsn raäss äar sulvss un ^ant^sn
ms^nds^t. In äsr t^ä wsrsn sittenäs van boredmans to «Zuaksndr. äs srdsrsn Otto Vos, Lsrnt Vos, Her-
dort van DinekIaZs, Hsrman un Otto Lraws, xsdroäsrs, Otto Xorik, Olass van 8msrtsn, Olass van äsn
Lssls; itsm äs srsamsn: ?sddsl<s uxsn Oräs, äodan uxsn Oräs, ^odan ?olman, ^lodan äs Smstd. Itsm,
äo äat eaxittsl d^r c^uam van lZramsseds, äo was I^r ez^n lvsrokdsr, äs dst dsr ^odan l^sutts, mz?t twsn
eapsllansn; unä äs visarisss, äs d^r äo ssttsn inz^t Ksrekdsrsn, wsrsn: dsr Rinrielc Lornswsäs, dsr
Hinriel: Olanäorx, serivsr ässsss boekss, dsr lZranä van ^VuMsn, dsr ^Viodman Visedsr; dsr ^bdolt
SedördaZs sz^n desitter äsr eaxsllsn äsr tsz^sn äussnt rMäsr uxs äsn dsrvlcdovs; sedolsmsstsr: Wodans
van Hamelsn, un äs Kostsr was Wodans Lstsliaxs.

— 1491. Dl. 4 a.) In äsins z^asr na äsr xsdort Lristi, als msn serslk äussnt vssrdunäsrt unäs
s^n unäs nsAsntioii, ups äsn ns^estsn vr^»claed na äsms sunäaZe Rsminisesrs, is äs srdsr rast ovsr SM
Adskommsn, äat msn to sw^Zsn txäsn äsn rasät utd sprsedsn sal uxs äsn ns^sstsn sunäaed na twsllktsn
un äar na äss nsz^sstsn äinxtsäaZss äs reelcensedop to äonäs. — Ml. 193 a.) ^.nno äm äussnt vssrdun-
äsrt un sz^n un neZsntied «^uain an äs äur tz^ä, äs ns ^dsäaodt was van msnssdsn lsvsnäs, un ds^unäs
to wasssn un ankomsn in äem ^ars nsKsn asdtsntied dsnt in äz^t z^ar s^n un nssssntieli: un äuräs äo van
äsn Sunts Niedasl äss xars, tomals starxlilcs, Iisnt to koinsnäs Sunts NiedasI: un äuräs unsts in äat
äaräs z^ar, msr so rsodts seiiarxs nisdt als äat srsts^ar. Itsin in äsr tM Aalt äs r. ^uläsn 17 ß, itsin
sz?n inolt roKASn 6 r. Auläsn vor m^ääsusoMmsr, itsm s^n inolt molts dalösxsl 3 r. Kuläsn, itsin sz^n molt
^v^tkornss 2 inarek, itsw sz^n molt Iravsrsn vor 18 ß, itsw s^ns tunns dottsrsn vor 14 r. ^uläsn, itsm
s^n Quarts dssrs vor 3 A, itsm sz?n punt kssss vor 3 A, itsm äs bssssm c^uam aläsrmsM ux s^nsn
dsllinek, un alls äinelc stsek äar na. Itsm in äsr tM ^vas äs stasä van Lrsmsn s^n Zrot trost allsn
stsäsn un äorpxsn Ii^r sn killanoli un namsn äsn Ouaksndr.; äar lialäs msn der, >vss msn dsdovsäs
in roKsssn, in droäsn, in vstdsn, un >vss msn dsliovsäs; äat Zrots sosxsl ro^sn konäs msn kopsn to
Lrsmsn vor 1 r. Zuläsn, un maskst to (jualisndr. 3 sespsl. Os Ouaksndr. Iialäsn äar drot un ro^^sn un
^vat ss dsliovsn; äsr langsn rossZsn van Lrsmsn konäs msn kopsn to ez^nsn vor 3 Itsm äs ar-
mot äroeli äat drot van Osssndr. mz?t sselvsn to (^uaksnbr., äat^ äs armost nou^vs Iisn <iuam. Itsm vsls
luäs, msn vvoläs, ss starvsn van smaedts. Itsm vsls luäs sielc srnsräsn dutsn ups äsn lanäsn van äsn
vortslsn un kruäsn in äsr sräsn, also bssts, un vsls anäsrs Mmsr un lcummsr äo rs^eräs in äsr ^vsrläs.
vs almselitiZs Aoä mots uns alls t^ä dssedsrmsn un dslioäsn vor sulks äurs tz^ä un vor alls quat! ^msn!

1492. Ml. 4 a.) In äsms z^asr nnsss lisrsn, als msn ssrslk äussnt vssrdunäsrt un tvvs un nssssn-
tieli, ups äsn sunäaeli na I^sedtmisssn, ovsr «^usmsn un voräro^sn äs dorekmans un dor^sr rast, olt un
nz?s, in b^^vsssn äsr Aantiisn msnlisit, äs äat vuldoräsn uxtsn rastduss in ässssr nadsssrsvsn vz^ss: äat
nümmsr in äsn rasäs ^vsssn ?olsn nie,dt mssr äan vssr dorelimans un vssr dorg'sr, un äat nielit to
vsranäsrn eäer to vormerenäs, ss snäost äat samsntlislcsn m^t vvMsn äss oläsn raäss un äsr ^ant-
?isn msnde^t.

— 1493. Ml- 216 d.) ^.nno äm NOOOOXOIII uxs äsn äonnsräaed Idxmotsi, äss morgens to
tv^'sn ursn, war äs ^un^s Zrsvs Olass ?soksndored m^t XX msnnsn ^dsstsKsn un s^nen vaäsr xsvanAsn.
vsssss sulvss ^ars, Sunts ^larZarstas, toed äs dissedox van Ossndr., Oonraä vam Rstlidsroli, äs disoox
van Nonster, mz't äsn Zrsvsn van äer Ivixxs Soliouwendorod, Oläsndoreli un ketddored, m^t .juneksr Ottsn
Iseksndored — äa äs Ossndr. äo tvvs slanxsn msäs vordaääsn — so äat äs oläs ssrsvs Oiass äo vart
losssölatsn uts äsr vsnekn^sss sxnss sones un c^uam to Ossndr. xn un starik äar un liedt to äsn Larvötsn
bsAravsn bz? SMer duskrouwsn. — l^Kal. Apr.) ^nno äm äussnt vssrdunäsrt un ärs un nsAsntied ups äsn
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vsräsn suuäaoli na xaselisn — un was äsn sunäaeli to Lsrtssndr. Icsrekmisss — to ärsn ursn na m^täaZs,
als äs vssxsr utlis was, drauäs äs doltstrats wants ton oläsn kielitsrselisn Iiuss: uu Orsekmans Iiussu
wart ^Iisrsääst.

— 1497. ^Stadtarchiv Quakenbrück, v, I, l^j ^uno äm Ä1L!<I!LL!XLVI1'°) vor Ilrdanus s^ut äs srds-
reu un srsanisn ratlisrsn un doredmans m^t äsr Zant^sn msntis^t ovsr s^u ^Iislcommsn m^t äsn Icsrekraäs to
^uaksudruK^s, au to nsmsnäs to sxsrsnäs äsu tliorns m^t Zoäss Iiulxs, Aoäs to srsuäs un äss ssuäsu
Iisrsu Sunts Silvsstsrs, uusss dovst Iisrsn. lut srsts, iu äsr t^ä douwmsstsrs uu ksrekrat äsr Inlli^su
ksreksn to lZuaksndr.: äs srdsrs llsrmsn öraws, ^oiiau ?o1sman, ^olian Voss. — vz^t nadssersvsn is Ii^r
to Zlissssvsn to vulsts äss douwss uu äss tli^msrs van Auäsu vramsn Iisrtsn sss^stliek uu wkrtüsk. lFolgt
Register mit 63 Namens Oss suiiäa^ss vor suuts Xatksrius Kdsrseksnt summa summarum äss ^aut^sn w^
xlisdort Iisddt van xsläs, van ross^sn, sxseks, Zsr8t.su uu seliaxs; itsm in Koläs uu xsläs, äat uus Aslovst
is, kaeit 18 r. A. uu 6 ß; itsm äss ro^sns uus ^slovst is, taeit 13 molt 6 se.; itsm äss moltss uu Icornss
taeit 14 molt 8so.; itsm m^t äsn tlion^ssssu uu m^t äsu anäsrsn svv^nsn, äar tlio Zsbsäsn, m^t äsm
sxseks maekst to samsnäs 54 s^äsn sxsokss. folgen 3 Einzelgaben.^ vz^t nadsser. z^s äat Iiolt uu äs
dosms, äat uus Zlissssven sz^nt to dats to äsu tz^msrs. lAvlgt Register mit 66 Namens vz^t nabssr. z^s
xrsvanäis uu uns ^s^svsn in äsm karsxsl to ^neiism j^Folgt Regiiter mit 42 Namens in äsm karsxsl van
Lsssu Volgt Register mit 6 Namens tlio I^uselis tFolgt Register mit 2 Namens ^Vulvsua Uolgt Reg. mit 6 N.^;
Lsssn lFolgt Reg. m. 6 N.^; iu äsm karsxsll vau Nsuslaxs lFolgt Reg. m. ö N.^ tko I^astorps l^Folgt Reg. m.
66 N.^I; Hamstorxs l^Folgt Reg. mit 13 N.^ in äsm karspsl van I^on^nZsn lFolgt Reg. mit 36 N.^.

— 1499. M. 196 d.^ ^nno äm äussnt vssrliuuäsrt uu nszsn nsAsntied uxs äsn äinxtsäaZs na ^.mbro-
sü vart dezdunnsn to sxsrsnäs äsn tliorns to (jualcendrusZs, un ^vas vullsukraedt äat t^mmsr ups Lunte
«Zor^onius äask: un kostsäs msroliliolc Zrot Zost na utlivvMuM äss rsssistsrs äsr updorin^s un utlr^ükt,
äat msn v^nt in äss raäss k^stsn, also äs summs: ds Icostsäs to tz^mmsru uu to äseksn vutsu Iiolt un'
kost un anäsrs äar ux xsloxsu is, kostsäs VIII^ ssuläsn 5 ß 7 A Dar tiio wart ^stuZst äs n^s urkloeks,
äs äar kostsäs 40 r. ^uläsu; un äat urvvsrel! wart äo oek ups äat n^s rsnovsrt, kostsäs dovsn 5 marek;
äat siek tosamsuäs wal loxt to 3^ ^uiäsn; äat iek, Iisr Linrielc Slanäorx, vioarius to Huaksndr., äss äo
äs rsksnseliox vorwaräs uu sersik äs rsZistsr äsr uxdoriuZs luuäs^i utd^Mt, dstuZs mz^t ässssr m^nsr
dantseritkt. — ^Stadtarchiv Quakenbrück, v, I, 1)") BI. 1 a. Lntkanxsn utii äsr k^stsu in äsr ksroksu 21 ß

is) Diese Nachricht ist einem Büchlein entnommen, das 10 Blätter stark ist und den Titel führt: Vit )?s ä»t rs^istor Ssr
ulzborillAdsnucls utd^Me äsr rselisiiseliox äss tlioins to dovvns. Ein Abschreiber der Urkunde hat irrtümlich das v vor der VII
übersehen und auf einem Ilmschlag,den er um das zerfallendeBüchlein legte, für die Erbauung des Turmes der St. Sylvesterkirche
das Jahr 1411 statt 1497 vermerkt. Als mir vor Jahren dies Schriftstück in die Hand fiel, habe ich die Zahl ohne weiteres ange¬
nommen und sür die Geschichte der Erbauung des Turmes daraus Schlüssegezogen, die jetzt bei näherer Prüfung sich samt und son¬
ders als irrig herausstellen. Es handelt sich, wie die unter 1497 und 1499 oben wiedergegcbenenUrkunden zweifelsohnedarthun,
lediglich um die Herstellung des Zimmerwerks des Turms, während der Steinbau gleich bei der Errichtung der Kirche (vor 1235)
vollendet worden ist.

") Die oben folgenden Einzelnachrichtenüber den Turmbau sind entnommen dem Register über die Einnahme und Ausgabe
beim Turmbau 1499, das 10 Blätter umfaßt und das Register von 1497 an Umfang erheblich übertrifft. Wenn Glandorp in seiner
Mitteilung sür 1499 behauptet, er habe die Register geschrieben, so kann er damit nur eine Abschriftfür äes raclss kMen (d. h. das
damalige Stadtarchiv in der St. Sylvesterkirche?)meinen; denn der Turiubau-Rcchuuugsführer war zweifellos der für 1497 genannte
Kirchrat Johan Vos, der z. B. Bl. 13a wörtlich sagt: uabssersveiuls is m^u, ^olian Vos, reelcensebopder utbA^tkt ua äsr ub-
bori»Ze vau Sss tckornes vvsKen to sxsrsmke iu äsm sulven z-ars anno Das ausführliche Register läßt uns manchen Blick in
das tägliche Leben der damaligen Stadtbewohner thun und ist in dieser Beziehung besonders anziehend. Dazu ist es wichtig durch
die zahlreichen Namen, die darin vorkommen; hier will ich nur das eine erwähnen, daß sich für die Familie unfers Reformators
Lsi'mann Lonuus wieder einige bedeutsameWinke finden. Endlich aber sind darin allerlei beachtenswerte Mitteilungen über die Auf¬
bringung der Mittel sür den Bau, den Fortschritt und die Vollendung desselben, ferner über das durch Sturm herbeigeführteUn¬
glück (25. Okt. 1499), sowie die Ausbesserungdes Schadens und endlich über die Gesamtarbeit. So spröde sich diese Rechnungsmit-
teilungen auch anlassen, so habe ich sie doch in ihrer ursprünglichenForm wiedergegeben und nur darnach gestrebt, sie nach Möglich-
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2 ^ Bl. 1 d. Itsm äo äe deäemisse K-ekoläen vart ups Sunte Meters un Varels äaek, äo sntkenek" iolc
utk äer sekottsleu, äe ups äer taKelen stonät, 2 ß 5 A; item entsannen van äen oruce, äat uxten kerek-
kove stonät un uxten tkorns sokoläs, ux 8unte I^aurensius äa<;ks, un vor Snnts Silvesters ksläe, tosamenäs
3 ß 9 itsm entlauben to unser Icerelcinisse vor Sunte Silvesters ksläe upten kerskkovs 5 ß 4 itsm
entkanxen utke äer ^stsn nxtsn Icsrokkove 11 ß 11 A Bl. 2a. Item entkan^sn van äer mssnksz^t in
äsr staät van äsr sekattinxs, s^n z^äsrmanns to 3 ß, summa kaeit 50 marek. Bl. 5d. Item Zkssssvsn
vor s^ns tkunnsn lZrsmer kesrs 19 ß, äs ss nnssn AnsäiZsn Isvsn deren seksnlcsäsn, äo Ii« to Latder^en
vas, Äo ss sm vvoläen Iz^ääen ums äat erues. Bl. 9 k. Item ssksZsvsn ösrnäe varlasse, (Zloäeken un Hin-
riok 18 ß, vor nn na KksAevsn, äat ss uns äat Z'elä sameläen in äer staät. Bl. 11 d. lZntkan^en tor ksr-
m^sss van Gessel ^VMike, kolelk in äer xortsn, äat ss keeäen m^t äen killiZen to Kate äss ko^ss, van
ässsen tven vor^anZenen Mren tosamenäs ^srseksnt 3 m 4 ß. Bl. 12a. LntkanZsn nook van äsn ksäsl-
äa^sn ut>» äer ksrelcen 3 ß. Bl. 7 a. Item ^ke^evsn ^sokan ") un to smsäenäe 17 KvItZ.
Iteni Ake^even mester Lernä to Osendr. 8 ssolto-uläen vor äat vor^uläen äs knoxe un äen kane uxten
erues. Item Kke^sven un ntkZeäan 3 ß, äo mester .lokan äsn kasnsn kaä äo up ^ssatk, äs Iis un SMS
knsekts voräruneken. Bl. 8K. Item ^ksKsven vor s^n Mxsn in äsn kasnsn uxten tkorns 7 ß 2 A Item
Zkexsvsn nn ntksseäaen vor äat lcoxxsr 53 Aolt°uläsn. Bl. 10 a. Itsm ässss vorK. msstsr ^okan nn
s^ns kneekts^ kouvvsn an m^t äsn tk^msren uptsn äinxtsäaek na (ZuasimoäoKSniti — un ^vas in äsms
^ars äs äinxtsäaok na ^mdrosii — un was vullendraolit uxtsn satsräacli na Lß'iäii.

Bl. 16k. ^nno
Ilnäo nsAsn vi
^Vort äs tkorns s to sxssrne
Ooäs tor Isvs kovst Kerns
Ilxtsn äinxtsäaek na ^mkros^ii olkts (^uasimoäo^sniti
Dnäs ^vart vullsndr^ae^kt uxsn äaek (?or^onü")
Uz^t Zrotsn Icostsn un vslsn losns,
Dar vor sokollst ss ^vsääsr kskdsn äs svvz^sn l<rone.
Dar na stk sekaek in korttsn tz^äsn,
Lack msn Zrots storms mst vslsn -vvMäs
Ilxxs Lunts Lrisxinus un Lirisxinianus naekt un äaek,
Dar äs ksroksn ^rots sekaäsn aik sekaek
Nit äsm eruos nxtsn tkorns:
Lraelc sntvvs un vosll nsäsr m^t äsn kasns.
^.l sulks sekaäs m^t msrsn maek Aoäs 'vol snkarmsn!

Bl. 9a. Itsm A'ksAsvsn ^olmnns Lekulsnkor^k 20 A, äat Ks uns äat erues >vsäsr to Ossnkr. voräs,
äo st n'säsr alk^svallsn was. Bl, 14k. Itsm ^ksZsvsn (Z^sräs svvsäsrman vor, äat Iis uns äat erues
^vsäsr kraekts . . . . 13 ß 6 ZZ. Bl. 13k. Item ^köKsvsn äsn Is^sn äseksr nn s^nsn li^nsektsn, äat ss äsn
kasnsn un knoxps mz't äsm erues vsääsr ux sattsu. Bl. IIa. D^t nakssersvsn is äat rs^istsr äer ux-
korinZs un utA^lkte un unKost, äat äar ux loxen is to äeolcen uns^sn tkorns to (juakenkr. anno Bl. 15b.
Itsm noek alto vsls mer sekaäsn un kost äar up loxsn is, äat men alto mals niekt seriven konäs un
moekts, vorm^ääslst K^lktsn un Akavsn un anäsr unkost, äat Zoäs kskant is: äes ^oäe mote Aelovet SM

keit nach den angegebenenGesichtspunktenzusammenzufügen; der Deutlichkeit halber setze ich die Stelle, wo die Nachrichtzu fin¬
den ist, hinzu.

") Leider ist der obere Rand der Urkundestark durch Feuchtigkeit zerfressen, so daß manche Zeile ganz oder teilweisever¬
schwunden ist.

") In die obere Steinschwelle der nach Westen gelegenen Eingangsthüre zum Turm sind die Worte eingehanen: 149S.
L truetui'g, turris, LrorZoil.
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Uli unss xatrons to sn^xsii t^äsn, UN ^svs SMS alls na ässssn lsvsnäs äs SN^KSN xlorisn uu ^naäs, äs
sz^ns m^läsn dantrsek^nAS äar to äasu lisdbsu. — Bl. 16b. 8umma summarnm äss xant^sn, des äs tliorus
xliskostst IisM to sxsrsu uu to äseksn iu rsäsn Zsläs utli to sssvsnäs, maekst to ssolt tasls VIII^ ^uläsn
5 ß 7 A") Itsm äar sn dovsu ^vart xlistoZst sz^n n^s nikloelis äar na, äs kostsäs dovsn 40 gul-
äsn; itsiu msstsr ^odan klnn^nek, vor äat Iis uns rsnovsräs äat urvvsrek d^ uns ssssu koste, Kols un z^ss-
rsn, unä äar to vor losn uu ards^t 5 marek. Bl. 15a Itsm KiisKsvsn vor äs, äs taöslsn maläs, äs ups
äsn tliorns sedal vor äs ur kloeksn 13 ß.

— 1504. ^Kal. Mai^ ^.uno äm XV^IIII ups äsn satsräaed na uns^ lisrsn Zoäss Iismslvortäaeli
>vart äs Kopp aiksssliouvsn to (juaksudr. Osrt su^ppsu, un kostsäs äsn raäs van <^uaek. mit äsn sedarp-
rielitsr dovsn 15 marek.

— 1506. ^Kal. Febr.^ ^.uuo äm XV^VI uxs äsn ^uäsnsäaed na Lunts ?stsr, oikts äs Auäsnsäaed
vor vastavsnäs, starik Wodans van Ramslsn, seolsmsstsr un serivsr.

j^Kal. Titels I)^t doek is ^lissersvsn al oxenbar
^.Is insn sersv äussnt vikduuäert ^ar
Dar to sssss: unäs is vullsudraelit

Ilxs äss lüllisssn Isrsr ^dsrvnimi äaed:
Oss mots Mt lisddsn loK unäs srs
l^u unäs Kummer mers! ^msn!

v^t nadssersvsns s^nt äs doredmaus unäs dor^sr, äs äo iu äsu raäs vsrsu, äo ä^t doek wart
xlissersvsn, äs äat dolxsn vormereu, äat äat vor äat meus beste quem«: Lsrnä Vos, Hsrmau Lravvs, Otto
Lra^vs, Otto Lorlk, ^asxsr van ^seli^vsäs, Olass van smsrtlisn; I?sddsks uxen Oräs, ^odan Upen Oräs,
^lodan ?olman, ^lodan äs 8mstli, Lsrnt van Varls, ?tols ?olman, Osrt ?uttiuek, ösrnt äs 5^s.

— 1507. ^Bl. 217 d^ ^nno äm int ^jar unsss Iisrsu ^jlissu xpi, als insu sersü' äussut v^ttliuuäsrt
unä ssvsn, ups äsn äaelr Lxiäii, ^vart ^slsekt un Asboläsn s^n äaek b^unsn (^uaksubr. vau äsu Iweli^s-
dorsn vorstsn dissedop Lonraä vam L.stbbsrAS, uussrn ss. I. Ii., äs äar äo ^jssssinvoräisli ^vas m^t auäsrsu
xrsvsu, Iisrsu uu Auäsnmannss, nomxtliek: s^n ^rsvs van Lsntdsm, sz^n ^rsvs van visxdoits, szm Zrsvs
van Lxsxsldsrsss, tvvs nsäsn^n un eäsl vrou>vsn van äsr Llo^s, ^junelvör ösrnäss äoedtsr vau äsr I^ipps,
uu somsZs ksrsn utli äsn eaxittsl van üluustsr un äs rastd äsr iisrtosssn van I^ünsdoroli uu vsls auäsru
danrosssn un.junedsrsn un Zuäsmans: un äo ^vart AkArsppsn äs eortts Lsnslcs, äsn to Hk. ^srielitsn Ist
äs ärosts tor ^korstsnmnvs, äs ^sstalsn daääs nt äsn stielits van Nuustsr 5 psräs. — 2I8a^ ^.uno
cm XV^ kkplimo, uxs äen Zuäsn^äaclz na ?raneisoi, äo varä xsriedtst un AsIiauKSu äs sortts Lsrnä van

^V^Iässdussn, äsn ^Valtsr van Lnstlüasss ssrsx nn xrspsu Ist iu äsr stast Huaksndr. m^t ^v^Ilsn uu vulboräs
äss srdsrsu raäss vau (^ua^sndr., äss Iis IisSt Ks^s^vsn äsn raäs vorss. sz^n rielitsrs seilen, äat Iis äsu
anvanel: niolit su äsäs van amxtss vsAsn, suuäsr mz^t dsäs un vuldoräs äss raäss to (Zuaksudr.uu äat
r^edter sollen vz^nt nisn in äss raäss KMsn to Huaksndr. Dn äat I^ostsäs äsn rasäs van «Zuaksudr.
dovsn 6 marel^ uu äs ärosts dstaläs äsu doäsl 1 r. F., uu äs ratli dstaläs äs kost, äs äs äsik ^s^sttsn
daääs, dovsn 16 ß. Item ässss vorK. äeK' Iiaääs stolen 5 xsräs utlis äsn amptsn to OloMsnboreli un
Harxxstsäs nn ^V^lässlinssn; s^n psrt Imääs Iis xestolsn to Ooläenstsäe, äsn äar krseli äs Roäs to Loäsn;
itsm noeli ärss psräs, äs äa krsoli Ksrstsn in VManäs; äar daääs Ks ux sntkan^sn 1 ^uläsu, äsn Iiaääs
S)'ii Iinlxsr xskresssn; itsm noeli s^n ssravs liorts^sn, äs äar Iiaääs xskrsAsn O^ss ton kstlidsls. Itsm
ässss vorg-. psräs vvoräsn oxsnbar xslsssn in Zsrielits, als msn Lsrnäs vor^. vorriektsn voläs; äss Iis
alle so dsstont uu bs^aäs. Dar b^stanäsrs äss rielitsrs >vsrsu äs srbsrsn uu srsamsu ratlisrsn Hsrmann
un Otto sssdroäsrs äs Lra^s, ^asxar van ^.selnvsäs, Olass van Smsrtlisn un äs anäsrsu doredmaus;

") Christinn Vorthcamp, Swdtsekrctar von 1ö3S—1663,bemerkt am Rande: Die Rgulden damals galden, wie am 7. Blatte
vorher zn sehen ist, 18 ß; kostet der Torn 673 Th. 2 Sch. 7 Pf.
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^olian npten Oräe, ^olian ?olman, ^solian äs Smetli, 6erä ^uttinek, Lsrnä Swsäsrmann, Lsrnä' v-iii Varls
un äs Kantss ms^nlis^t to (juaksndr. Item äs srdsr ^Valtsr van SiistlilaKS sns äar ux lianKsn lstli van
ainptss ws^sn, un nielit äs staä van (juaksnbr. Itsm äs rast van Huaksnbr. bstaläs äs ksäslsn, äar Iis
Vnns lian^sn wart in äat Ksrielits van (juaksndr., van usmanäs bssxert säsr dsd^sxralcst.

— 1508. ^Kal. Febr^ ^nno äin XV°VIII ups Lunts ^xxolonisn naelit tuselisn 9 un 10 ursn
starlk äs Ii. x. K. diseox Oorä vam Rstlidsreli, disseox to Nunstsr un to Ossnbr., un starlk ton Lsvsr^sr-
äsn. Iln äo wart wsäsr korsn ksrtoKS Lrielc van äsn 6rudsuIiaZsn vor sz^n disoop to Ossndr. — ^Umschl.l
^nno äin äussnt v^lkliunäsrt unäs aelite, uxten satsräael» ua Lartdolomei axostoli — was äo äs sateräaoli
vor Essener lisrekmisss — äo drsek siek los utli äsn staelcsn to Huaksndr. ^elitsrlisnsks, äs vsls stolen
liaääe, un wort in kortt äar na KSKrsxxsn to Oslmsnliorst: un äar sat Iis lanKS t^ä, umd äat äs lisrsn äs
rsxalia nielit sn liaääen. ^n lesten Ist sn ^VMism van äsn lZusselie brinKen to ^V^lässliussn, un äar
lstken sns rieliten äs van (juakendr.: un kosteäs sin bovsn 32 marek. — 2O2a—203b.) ^nno äussnt
v^ikliunäsrrt un aelits, in äsn z^ars vorstorvsn ärss lanäss lieren, un vM stielite leäieli un loes. In äat
erste äes z^ars vor^., äo' vorstorik in xoä äs lisrs disseop Linriek van Leliouwendsrek, d^sseo^) to Nz^näsn;
na wMnaelitsn, äo starlk Ks, äo wart wsäsr Zliskorsn ^raneiseus, dsrtosssn öinriekss sons van Lrunsw^elv.
Oss tw^xäraeli äo wart tusseden äsn eapittel un äsr staet; äs stast, äs woläs lisdksn ^nnolclier öernä van
Rstiidsrsss un äss uinws distant un deselisrm^nAS dissedoxss Lonraä van L-etlidsr^s, bisseox to Nunstsr
un aäministrator äsr Kerken to Osssndr. — ^nno äin XV^VIII", in äsn sulvsn xars anno äni äussnt
vilkliunäsrt un aelits, ups Lunts ^xxolonisn naelit to ns^sn ursn, äo startk in Aoä äsn lisrsn äs lioeliKS-
dorene lkorsts nn dsrs ton Levergeräen, disseop donraä vani lietliberAS, disseox to Nniister un aämini-
strator äsr lisreksn to Osssndr, Itsm ässss 8nlvs dsr was ersten disseop to Ossendr. un rs^sräs äat
stielits iii Auäsn vrsäen in äat v^ikteienäs v^s. Item in äsn v^K'ts^snäs z^asr, äo vorstartt' disssox Hin-
riek van svvassendoreli, d^sssop to ^lonster. I)o woit weäer Aliekoren e^näreelltliken uptsn sunclaoli na
äsr billigen ärss Iconn^nAk äaZs ^diseliop Lonraä vam kötliderZs^ un bletk aäministrator äsr ksroksn to
Osssndr. un daääs bs^äs stielits iii äat sltkts ^asr un rsZsräs ss ds^äs in ^rotsn vrsäsn un bst^mmsräs
de^äe stielits slotts: un wart beAravsn to Nonster in äen äome. ^Is äo äs snlvs Iier vorstorven was na
äsn wzälen ssoäes, äo koren ersten äe Nonsterselien äen lioelixsdorsnen Mrsten darti^en IZriolc van I,e-
wsndorek s^närselitlilcsn, un wart äar ua inxsvoret to Nonster uxtsn sunäaeli na Limonis ck luäs axosto-
lorum un Iiaääs VI^ xeräe. Item äe Ossend., äe äeäsn srsn koer uxten manäaeli to vastelavenäe un
kaääen xrotsn ovsrlast van d^ääsn Iisren nn Dorsten un stsäsn. ?on Isstsn korsn ss äsn srluoliti^sn
lioeligedoren ikorstsn uii lisrsn, lisrsn Lriek, kerto^sn ton Lrunswvek, liarto^sn ^Idreedtes sone ton <Zru-
dsnIiaAkn; un äs moäsr was äes Krsvsii van ^Voläs^^s sustsr. In dessen koer stonät up ^rot tw^äraeiit
tuselisn äen eaxittsl nn äsr staeä; äs stast un äs partes, äe äar upstont, äs woläen Iiedden ^unekder
Lsrnäs vam IZ-stlidsrAS, eanoniek in äsn äoms to Osssnd. un xravsst to Lunts äokanns. I)ss äs dsrsn
van äsn eaxittel Eroten t w) A<iraokt Iiaääsn m^t äsr Zansüsn meenkevt: nn e^n Zants^ ux loep wort äioke
un vaoken, un woläen ^o dreeksn un rovsn äsr Iisren dovs un woläen alle äoet slaen van äen xaxen unäs
stsxnäen ere liuss unäs woläsn äicks un vaeksn äs liloeken slaen. Oes ^o se deliinäert wart van
e^nsn äsels äsr dorZermester unäs rast lisrsn, äss vsls unwMe uxstont, äss ielc ums äsr kortts wollen
li^r destaen latsn, — snnäer nnss lsvs der Zoä vo^eäe et m^t äsr t^ä in ^roten vreäen wsäsr, also äat
äs srdsrsn lisrsn van äen eaxittel unäs m^t äen raäs un m^t äsr me^nlis^t wal to vrsäs woräsn unäsr
sielc äss kors un IvrsZen Kröte lsMioäiolie^t to äessen vorZ. Ilersn. Dnäs wo st äsn partes un äsn ux-
lopsrs ^aen wzä un lisvst, maeli msn vrssselien, wo siek äat snäen w)ä; sunäer unse leve Iier ^ot Klieve
^o äes e^nen Kuäen enäe! Item äe eonArmaeie äss lisrsn, äe ciuam lanelisam un.wart dekummsrt to
(üollsn; äooli so nam disseliox l^rielc, unse Knsäixs lsvs dsr, äs slotts ^n, un nielit alls äat lanä un äs
stsäs. Itsm äar na in äsn sulven ^aer äussnt v^Niunäsrt un aelits, ux äsn äonäsräaeli na I^ues svanKS-
liste, äo starik lant^reve Lsrman, disseox to sollen un aäministrator äsr lisreksn to ?aäsrl)orns. Iln äar
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na s^nsn äoäs, äss öorsten vor^., wart unss Ansäisse lsvs ksrs kisseoxx IZriok, k^sseop to Osssnkr., KS-

korsn s^närsektliksn vor e^nsn ksrsn äsr ksrksn to Paderborns un keikt un kaääe ks^äs süekts. Item

äs unss sulvixs ^nsäi^s ksrs vorA. wort nickt ing-Kevort in äat stiekte van Ossenkr., ser Ks äs eonürma-

eien kaääs nxs äat stiokts van ?aäsrkorns; so woläs Ks sielc in bsxäs stiekts latsn sielc to lieke invorsn.

Itsm äs van Oollsn korsn wsäer s^närsektliksn srsn äomäseksn, exnen Greven van Oberstsz^n, vor sz^nsn

ksrsn äss lanäss.

— 1509. ^Ll. 2Wd — 204a.^^) ^nno äm äussnt vikkkunäsrt un ns^sn, ups äsn manäaek na

Sunts lZartkolomeus äaek, äo wart in^kevort to Osssnkr. äs koekwsräisss, irluekti^s, koek^sborne korsts

unäs ksrs, ksrs Driek, bisseox to vssenk. un ?aäsrkorns, ksrs be^äer stiekts. Des ^saektst wart ups

VI^ xsräs m^n olkts mssr, äar to vsls ws^sn, äs äar kraolitsn kls^nnoäs äsi' ksrsn un steeks wsreks,

un anäsr luäs, ärakantsn, spelluäe un äer vsls. Item äer eäelin^e, äs mz^t sin inMsmsn un invoräsn, ws-

i-sn XVI, junolc nn olt; äar msäs was s^n ksrtoZe van I^unekorok un s^n sons, un Kartons ?kilixxus

van äsn KrukeukaKSN, unses ksrsn kroäsr, e^n ^reve van >Voläs^s m^t ärssn sonsn, s^n .junelisr VS.N

äsi' l^ixps, sz-'n säsls Juncker L.olekk van vsxkolte, s^n Sekouvsnkorek ksrs, äar ^to^ tws ^rsvsn van äsn

Harte, äs s^n kroäsr meäe kraokts; un keren un Greven, riääsrs un knappen un äsr vsls. Itsm ässse

wsrsn äs msz^sts ässl m^t s^nsr kleäun^s Zskleäst. Itsm Iis kaääe vor siek un krackte siok XXIIII

trnmxetters, äo äs meiste ässl äar up lcleäet -Msrsn. Itsm Ks kaääs oeli III! psi äs vor siek niz^t m^s-

sinAS vunASU un vsls anäsr sxsllnäs. Itsrn Ks kolt up s^n korstsn kus k^nnsn vssnbr. in äsn vsräsn

äaek; vs sttsn nn ärineksn moekts, sn vvari nuinsnäsn ^ks^vs^srt. Itsm wz^n, UIwskss kssr un ?aäsr-

Korns, äat vlo^äs äar. Itsm sz^nsn isliksn säslzmsss was gssekiokst in sz^n ksrdsrZs ^n un sz^n Lms-

kssvat kssr, äar to oek sunäsrlinok kost vor äs Icnsokts. Itsm äs Kocks was ton Larvotsn to Oss., äar

Ks in äsn koik daääs latsn to szm tk^msrsn sz^n sunäsrlinx kus^, äat aUs ksta^sn ^as m^t Ossnbr. ^ravs

laksn. Itsm äs ksrsn un tkorstsn stsoksn alls äa^s ups äsn vr^Atkovs, äs äo xvart umms Asplo^st un

umks ksvsstst mz^t kolts. Itsm äss srstsn äa^ss staeksn äs Kartons van I^unsdorek ts^snst Vost van

Sts^nksrtk, äar na Kartons ?kilixxus ete. Itsm ässss invorin^s un tkorstsn Kokk was vornomst w^äs un

s^äs osstsrv^srt, v^sstsrvsrt uptsn Rz^n un in Lassen; äs alls utks äsn ianäs äar ciusmsu uxs äsn äaok

un invart, ks^äs Auäsmans un eäsiinAS, äs siek vor makst kaääsn un ksmöliek äar vsrsn. 8s >vsrsn

äar van Lollsn un van äsu R^ns, äar aläsrvssssn sn kilank z ss n'srsn äar van I^ukksks, van Hamdorek,

Ltaäsn, Lrsinsu un utks sasssn; ss vvsrsn äar van vsvsntsr, Lamxxsn, Lvvolls unäs 6roninZsn, van Uz^n-

äsn un alls äsr vveZsn van stsäsn, alls to dssekouvsn äsr ksrsn un öorstsn kolk. Itsm äsr rustin^s äsr

^uäsr msnns, so iek vorstasu kskks, äs kaääs ^val sm Zskostst SM ^s^vsliksn m)?t KIsäz^nAS un alls, äat

äar to koräs; un mostsn äs xsräs kseleäsn äsn Kais mz't swarten als s^n oaxxsn; äar to mostsn se ksbn

vsnseks olkts w^mxxsl, äar in Asmalt was tws kansn un ez^n kenne; itsm äs xsräs kaääsn vor äsn ko-

vsäs ^Lück^, also äat et äen Zuäenmannss, äs äs klsäin^s kaääen, kosteäe val k^ XI^ eäer r. ^uläen.

Itsm äss avsnäss lstsn äs keren to ssasts kaääsn alls säelin^e Funker un vrouwsn, äar ss msäs kovsräen

un äantssäsn, sunZen unäs sxrun^sn. Itsm äs Kokk wort so sskskoläsn, äat äar numment xekonst wort,

noek nz'n en wort nummsnt to Asssekt, äan in allsn lsve un vreäs. Itsm äs stast van Osssnkr. soksn-

ksäs äsn säslsn kkorstsn un ksrsn SM xaer osssn, äs se leten koxen to lümeäen vor XXVIII kluweräs

r. Zuläen; äar to soksnekeäen se eme e^n Aroet vast w^ns unäs anäsrs ste. Item äs stast kaääs siek

rustiek, k^n un wal; se ssen^en eme to mots wants vor Sunts -lokannss xortsn, wal Zswapst, vlanelc ume

er Iz^kk als sz^n spsxsl, un Zsnsssn in äen oräen, als äat erer was van äsn karnseken äaräe kallk äusent,

un wakeäen alls nackt d^nnsn äsr stast un uxs äsn tkorns kovsn alls in ersn karnseke: un worden

alle äs stast brant ux allsn oräsn s^n kssrxanns, äar to uxsn somsZsn oräsn e)?n ksääsl. Dar vslls wal

») Bl. 203a enthalt noch folgende übergangsbemerkung! vn äat sowvd in llsn -^Is MSN sorsK äussnt v^'Kinnäsrt

nn IX, >1o >vait de to Ossnbr. ingdevoit. Xesr cl^t dlat nmins, ilsr v^nt msn alle. Auch Mal. Ang.^ findet sich ein kurzer Hinweis
mit den Schlußworten: un vo äat to AeZaen z's, v^nt insn achter in desssn boeks bsser.
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wsr sF to serivsn, äat iek ums äsr kortte alle law stasn. IInss lisr got lat uns äsn lkorstsn lan^s de-

lioläsn un »'lisvs uns wz?t sme Zuäsn vreäs! ^msn! — ^Kal. Sept^ ^.nno äm XV^IX ups äsn äonäsräaeli

na LZiäi^, äo IluIäiZsäsn äs van Huak, disseop Criok. De kost stont Iis sulves. I)e van Hk. selienksäsn

sm vssr tunnsn lZrsmsr dssrs vor Xm.; äar to ^lisvsn ss äsn koeksn s^n liorneksrxuläsn. Itsm ss mostsn

em sslisvsn toi- seliattinAS ii° r, ^uläsn, äat wsrsn äo 1111° marek. ^Vs, ws, äsn armsn (ZK.!— ^Bl. 204a.^

^Is Iis M«iuam to Huak. un woläs siek IiuläiAsn latsn. ^nno äm äussnt v^lkliunäsrt un ns^sn ups äsn

äonäsräaeli na Huakendr. ksrkmisss — was äs äonnsräaeli vor unssisr Isven vrouwsn äaeli nativitatis —

<^uam Iis in (jk. van äsr ?orstsnouws umstrsut XII ursn, Iiaääs war to I^X xsräsn. vs kost Iis sul-

vss dsstsllt nn liolt ss to Wodans liuss uppsn Oräs, äar äs rast mz?t allsn nielit msäs to äonäs liaääs.

8unäsr äs rast selisnksäs sins äo vssr tdunnsn örsmer dssrs vor X Marek unäs ^lisven äsn koeksn sz^n

liornseksrxuläsn. Itsm unss dor^sr to (jk. wsrs in srsn liarnselis, v^n un wal ^swaxent, un stonäen

äsr strats lanek in srsn Iiarnselis van krumpslmans druAKSN an wants an äat ratlius. Itsm Ks sekattsäs

äsn (ZK. aik 11^ Auläsn — wsrsn äo IIII^ in,, äat ns so Zeseliee^n ^s, Aoäs Zselassst umms äsr armost

wz^llsn! Item Iis was dünnen (ZK. wants to äss anäsrsn äaZss to XII ursn. ^msn, äat sä Auä wsräs!

vs dsss^n was ssuät.

— 1510. M. 203a.^ Itsm anno XV^ äseimo upps äsr lüIÜASn ärs konnzmZs äaeli wart Iis

--- IZrielc, disseop van Ossndr^ in^svort to ?aäsrlzorns; nmdtrsnt psräs; äar Iis vor säslin^s rnsäs

liaääs sxnsn droäsr, liarto^s ?liilixxus, un äs oläs ^unolisr Lsrnä van äsr I/^xps: un daääe sielc dssun-

äsrsn äar ups g'srustiAst. — ^Umschl^ ^nno XV*^ äseiino na Lunts ^Mtlisn äa^s, äo vart vorlcoikt äat

xliosr ns^st tor Olsppssdoreli want np äs laks un wart vorkoK 20 borZkren, äs äor vor Flisvsn 20 Zul-

äsn, äat wsrsn äo 40 iuarek, I)at wart äo up äat ^ar niolit alls vvunnsn uinbs äss äs^sns? wz^llsn uu

wart äau wsäsr; s^o dlslk äat anäsr stasn uxs tokomsnäs z^ar.

1510—1511. ^Bl. 215d—216a.^ ^nno äussnt vMIiunäsrt un tsz^sn in äsr in^tw^ntsrs Iioelit^ä

to vv^naclitsn, äo drseksn sntws äs tvvs ni^ääslniatsstsn kloelisn, äs s^ns na äsr anäsrsn, un woräsn

s?aint wsäsr umms As^ottsn umnis trsnt dv ni^ääsnsonimsr. Iln woräsn äo vort s^ns w^t äsr ws^nlisyt,

äat äs ssrotssts kloeks, äo was un nosli is, wort äo wss ^rotsr Zotten äar nlia na Lunts Nieliasl. I)at

äsr stast van <ZuaIcenIzr. in ssrotsn suminsn sts^t, so msn li^r na waeli v^näsn. Itsin ässss vorK. ärss

kloeksn woräsn Aswö^st s^ainxt äar nlia ux uns^sr Isvsn vrouwsn äaeli eonesxtionis in äsr aävsnt: un

wat äat alls Icostsäs, vz^nt men in äsn rsKistsr wal, äs äar ÜWst in äss raäss kosten, äs uxlzorin^s un

ss^üt, äs äs ksrekrast ovsr ASASven Iisvst. Itsm wz^ krsAsn to vaääsrsn Zsläs L un XI^IIII marelc, äar

nisn äs kost aKstont, un wat äar sndovsn was voräan, malelc aü dstaläs na utliw^sinxs äsr rs^istsr.

Itsni uns^sn Ansäi^stsn Isven Iisren sss^svsn vor szmsn w^nkopx III r. Auläsn, itsm äs oküeiasl Aaik sz^nsn

w^nekox <iuit; iteiii KSK. äsn w^KA'sl disssox X ovsrlsnässolis rinselie Aolt^uI'Isn, was äo XXI marok 8 ß;

itsni s^nsn seriver 11 ß. Itsm äs Arotssts kloeks, äs list salvator un is van XI^VII s^ntlisnsr, item äs

anäsr un ni^ääslsts list Lilvsstsr un is van ^Angabe fehlt; etwa umdtrent XI^ S7^ntliensr^, itsm äs äaräs un

luttilissts list Naria nn is van ^Angnbe fehlt wiederuiu; elma XXXV s^ntliener^. Itsin is to wetten, suinma

suniwaruin, wss äss alle gekostet, äesse Kiosken vor^. weäer to fetten, unäs wss ux sssloxsn is, un to

wz?Msn nn wsäer to lian^sn, wss äss is, to siiamenäs un to dops Asrsskst, inaekst ns^sn liunäsrt inarek

I^XXXV marek 2 ß 8 Itsm äs rinseks ^olt g-uläs Aalt äo 26 ß; itsm anno XV^XIII, äo ä^t Zsser.

wart, äo ^alt Iis 34 ß. Item to äsr tz^ä, äo ä^t vor^. vullsndraelit wart, äo wsrsn in äsn raäs: äs doreli-

mans wsrsn: Herman öraws, Otto IZraws, ^aspsr van ^.seliwsäs; Llass van Lmsrtsn was äo vorstorven

in Aot; äs dorAsr wsrsn äs: ^solian ?olsman, ^solian ksnts^s, ^sbbsks upsn Oräs, äs ^junZs, ^lolian äs

^Vs^Asr. Itsm to äsr tM was sserstarius Iisr Hinriek (Zlanäorxx, viearius to <^k. Itsm äs kneelits ws-

rsn äo: Hinriek van ^snksreksn, koäseks äs seroäer. Itsm, äo äs kloeken Asxottsn woräsn, so vorZ.,

äo wsrsn ksrekrast ässss nadsser.: Hsrman öraws, knaps, ^olian Voss, ^olian Norinek.")

") Die Inschriften dieser drei Glocken, die in gewissem Sinne auch der Chronik jener Zeit angehören, mögen hier Platz



26

— 1512. M. 216d.^ ^nuo äin NOLOLOXII ux uns^sr Isvsn vrou^sn äaeli visitationis, äo nart
äs Hoz^s Zlis^vunnsn van äsn lurstsn: Iiörtoxsn Hini'iek, IisrtoAS Liiok van Lrunsvv^oic un s^usn Ic^näsrsn,
bisseox lüln-istoksrus, dissoox to örsinsu un to Vssräsn, ^kraneiseus, diseox to Uz^näsn, un äs dsi'toxsn to
l/unsdoroli n^t anäsrsn vslsn Ai'svsu, rittsren un knsektsn z äss äo vsleks dsrsu äar to s^stsn un s^isAsn
äor äs v^usssr; ^s, no äss äo un Iiz^r na inals, äat äar nooii M r^s^sn waeli! — ^Bl. 204d^ Itsm äs
Iioed^vsräiAö, IiooliKsdorsns kursts, unWS xnsäiKS Isvs Iisrs vor^., ^vas ^val in äat äaräs ^asr na s^nsr
eonürmaeisn, ssr Iis konäs srlan^sn van äsn ka^ssr äs rsZalia oikts äat s^srt, also äat äar nuwmsnt sn
riektst var. lün äat Iisls stiedts van Osssnd. ^vas srvallsn in äs aslits äss ics^ssrs, äat na äsr tM äoreli
dsäs soinsxsr lurstsn, Assolüoksäsn Irunäsn, vsäsr vorvvorvsn Znaäs au äsn ks^s?ier, als Iis to Lollsn
^vas, also äat insu niosts ZIisvsn an äsn ks^s^sr .... äussnt Zuläsn. IIn Ist äs ks^82sr vort ovsr Iisr-
to^sn Hinriel^ un IisrtoKsn Lriek, s^nsn droäsr, msäs to vsäsnäs ups äat lant van 6släsrsn. Oo ^vart
to Kslastsn s^n soliattinZs ovsr äat Iisls stiekts van Ossnbr., äat sz^n isvvsliel! insnselis, äs to s^nsn
z^arsn Askowsn v^as, inosts Asvsn 4 ß, SM äo KenZs un Z'iisvs vvsrsn; vsntk äs Auläs ^alt äo 33 ß uu
^val vvss mssr. Oss äs van Huaksndr. oek clo s?o seliattst >voiäsn in ^sli^su, so voi'A. is; dar snliaciäs
clo äs srdsrs rast niedt insäs to äonäs; äat doräsn un bssersven äs oaxittsls Iisrsn vau (juaksnb. Itsm
äs stast van Osssnd. sekonksäs u. A. 1. d. s^n insroklilcsn suiuinsu Z-oläss to dats, also ^Angabe fehlt^

1513. ^Knl. Jan.^ ^nno XIII ups Lunts L.ntdonius äael^i, äo tooli IisrtoAS ^ursssn van Sasssn
s^nsu toAsäan srst in ^rsslant. Itsm äar na in äsn sulvsu z^asi- XIII ups Lunts ^^nstsn äaoli, äo

>vart ^Iisvunnsn Lntk^a^un^sr lant voiwxääslst dsi'toZsn Lini-iol! van öi-uns^vv^el!, Iisrto^s Criek, s^n
di-oäsr, Iisrto^s van I^unnsnkoi'ed, in^t kulxs äss diseopss van IZi-sinsn, äss bisseoxss van N^näsn, ^rsvsn
^olian van Oläsndoi-ed, äs äat iant dsdolt vor sielv, un dulxs äss lisi'toxsu van Lassen un vslsn an-
äsi'sn xrsvsn un dsrsn, rMsrsn unäs Zuäsinans, äat st aedtst was äss vololcss ssiamxt ups aedts^sn äu-

finden: 1) Die Salvator-G locke, die die größte ist und an der Nordwand des Turmes hängt, hat die Inschrift: VOX, VOX.
V000. V08. M?VA0r08, VIV03. V0V0. ?LI^0, 8^V^?0R.

LS?. ^LLSV8. ALL., UVLVVLXI. 2) Die Sylvester - Glocke, die mittlere nach Größe und Platz, weist folgende
Worte auf: M. ZWZIINL,^LL8II. VANC, 6MII. VLI.L3IIIIIll^MKL8rRIIIU^ L?. IM8V.
8^I.V^?W. ^03. MINW. S^^V1'lI8. 8II.VL8'rLK. KL0lÄL^8> VLLI0, HL8?ER. ^^^0
ALLOOLIXX. 3) Die Marien-Glocke, die kleinste, die an der Südwand des Turmes hängt, hat folgende Inschrift: 8IIUUL.
VLII3. ?R0, I^VVL, L0I.I.^lIV^UII8. MV, V^8. LXIL.VV'rMl. VIRS, V0AMI.
3^WV3. ?L>?VI/II2I. OHI/1'118, KLVOlZ^LIL. UVLLLLXI. — Diese Inschriften geben noch zu drei BemerkungenAnlaß.
1) Sämtliche Glocken gehören nach der Darstellnng des Chronisten dein Jahre 1511 an. Dieser Nachricht widersprichtaber die In¬
schrift der Sylvester-Glocke, die nicht, wie die beiden andern, die Jahreszahl 1511, sondern 1519 (llMMVIXX) aufweist. Man könnte
zunächstgeneigt sein, einen Fehler des Glockengießersanzunehmen, zumal ihm bei der Silvester-Glockethatsächlichein Schnitzer un¬
tergelaufen ist, insofern er das Wort iuteruorum durch einen Punkt in zwei Worte zerlegt hat. Aber so erklärlich dieser Fehler ist,
sintemal man vom Glockengießer nicht wohl Kenntnis des Lateinischen verlangen darf: so ist es doch geradezu unmöglich anzunehmen,
der Meister habe sich in der Zahl geirrt und aus Versehen IXX statt I.XX oder IX geschrieben. Es ist also zweifellos, daß die
Glocke 1519 gegossen worden ist. Wie aber kann man damit die Meldung Glandorps vereinigen, der doch als Vikar an St. Sylvester
Augenzeugeder Glockenweihe von 1511 war? Es bleibt kaum etwas anders übrig, als anzunehmen, daß die Glocke wenige Jahre
darauf abermals gesprungen und wieder umgegossen worden ist. Ein Beweis für diese Vermutung läßt sich darin finden, daß das
Turmgebälk an zwei Stellen künstlich so ausgehöhlt ist, daß diese mittlere Glocke ohne große Schwierigkeitheruntergelassenwerden
konnte, während dies bei den beiden andern nur unter Beseitigung zweier Hauptbalken geschehe» kann. Dieser Ansicht schließt sich
übrigens auch der Glockengießer, der 1898 die neue Glocke gegossen und aufgehängt hat, völlig an. — 2) Besonders beachtenswertist
in der Inschrift der Salvator-Glocke das .knIZurg. xsllo.' Viele kennen diesen Aberglauben an die unwetterzerteilendeKraft der
Glocken zumeist aus dem Motto der Schillerschen „Glocke":Vivos voeo, mortnos plauKo, kul^nr^ krauA«, das auf der großen Mün¬
sterglocke zu Schaffhausensteht, — oder auch aus den Versen, die, den sechsfachenBeruf der Glocke kennzeichnend, lauten: I^uäo Deum
verum, xlebem voeo, eongrsAv elsrum, äst'uuetos xloro, nimdvZ ku^o tsst-i^us Iionoro; — manchemLeser dieser Zeilen aber wird es
willkommen sein zu erfahren, daß sich dieser Aberglaube außerordentlichoft in den Inschriften der Glocken des ehemaligen Stiftes Osna¬
brück ausgedrückt findet. So heißt es auf einer Glocke in Sögel (KreiZ Hümmling): Vivos vooc>, kalAurs, krsuiAO, ckekunetos plau^o;
ebenso aus einer Glocke in Emsbüren (Kreis Lingen): Vivos vooo, kul^ura franko. Eine der Domglocken zu Osnabrückhat die Um¬
schrift: Aoriae s nwwi dediests^ iu,minor reAiva, temxestatibus rueilivilla. Noch ausführlicher sprechen sich die Inschriften zweier an-
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ssnt NN adits liunäsrt rsi8?snsr8. Dar na to liants8 äs toZ'sn 80 mvt ssrostsn 8oliasr volollSL vor äs
^icäsdoieli: nn wart Aliswunnsn unäs upsssZsven. — ^Knl. Jan/j ^.uno XV^XIII uxs äen äaeli ^liz^mo-
tlisi was s^n Bostel wsäsr mz?t w^näs un rsZlisn, IiaKsl, 8nss nn xrots 8torms, rselits olkts ez^n srdov^nsss
wsrs — also äat äs tlwrns to ^VMs8liu8sn umms 8tortts un äsäs Arotsn 8oliaäsn in äsr ksreksn äar
8ulvs8. Un äs tliorns to 'Vddsndursn, äsn branäs äat wsäsr, 820 st msäs äonnsräs un dlixsäs; nn vsls
auäsr ssrots 8eliaäsn 8edaoii in ksrolcsn un in Kindern, war msn 8iek Iisr wsnäs. — ^Nmschl.^ ^nno äm
XV^ äseimo tsrtio in äsr wscksn vor ?aims, äo wart äat äu8t Iiolt vorkoM utli äsr I-antliwssr; srsr
14 dorZsrsn s^n i8lisk ssaik utli s^n IiornsolcsrKuIäsn — äo ssg.lt äs 8iin1vs Zuläs 15 ß — 8umma 14 dor-
nso^srssuläsn. Unäs wart Asiionwsn uxtsn manäaed na äsms 8onäa^s (jua8imoäoKSniti.

— 1514. sM, 192a.^ ^.nno äm XV^XIIII nxs snnts Valsntinu8 äaeli, äo wart äz^t nads8ersvsns
K'SASVSN to Asraäs na r^ääsi'8 UN ssuäsman8 8tatö, 80 äat ssssorsvsn Iiaääs 8^sIiZs ms8tsr Lrtwvnu8, kor-
sssrms8tsr to (>8sndr., in 8^n doekz unäs ä^t 8ulvs vorZ. Ksraäs Zak 8?io äs srder (?z^8sks V088 8Z^nsr
8izustsr, äsr vrouwsn van swssslis. Int sr8ts Iiort äar t0: alls 8eliaxs, imms, ssssn8?s, anäsr8 ZIisn Isvsn-
äisss davs; alls w^üiics klsäsrs unäs alls o^rinsss äs8 I>ovsäs8 äsr vrouwsn; itsm alls 8zävsr säsr ssolt,
äat AkdoZst säsr Aswraelit i8; itsm s^ns klsääsrkz^isn un sz^n 8elirsvn un alls listen m^t ux^sliaven
lssäsn; itsm alls vsäsrwant, äat in äsr wsrs z^8, utli»s8sedt äat s^ns Ks8ts dsääs wz^t 8Msr allruZs to
dsdorinAS dlikt äsn srvsn; itsm alls laksn, äar äs 8elisrs äor sskessasn dstt, taksllalcsn, Iiantlal^sn, äwslsn,
vorlal<sn, dsne^t nn unbsns^t, un äs vorlian^S8 lalisn; itsm alls lzm nnäs Asvo^st vlas8 un alls ssS8punnsn
Zasrns; itsm s^nen listtsls, äar msn sz^n k^nt z^nns daäsn maeli, unäs SM l^vnäslbssr8 xostd; itsm alls
rant82sn, knvsn, dxnäen, xosrl8?nosr unäs sssbsnäslsn; itsm alls 8ulvsrnsn un ssoläsnsn rinxs, vz^lktinsss
un dolvs, äs vrouwsn to ls8^sn plsxsn; itsm 8pssssl, dor8tsn, 8edsrsn, lnelitsrs, Zoräsls, duääsl, ms8ts,
Iw8^sn, 8elio, trixxsn UN 1ilo88sn UN alls lials vatlis, äs sssdunäsn 8Z5N. — ^Kal. März.^ ^nno XIIII uxps

derer Glocken nus, von denen sich die eine in der Kirche zu Emblichheim (Kreis Bentheim), die andere in Gr.-Hesepe (Kreis Meppen)

befindet. Die erste besagt: A^ris beetbö iol:,
äsn branäiZsii roop iek,
äsn äoäsn bbesolirsi iek;
dg.AsI W äonclsr breks iok;

die andere dagegen lautet:
anno äomiui
Maria sin iel! Kslisten,
vss sa,I äit kersxsl Zsnstsn,
Vor bs,AsI, äonäer «uäs blioksssm ss bstwäsu
Ilncls bitten clieb in allen noäsn.

Noch größere Wunderkraft wird einer Glocke zugesprochen, die sich in Wietmarschen (Kreis Bentheim) befindet; in der Inschrift
derselben heißt es: Oieor Lalvator, roibi tulmina AranäoMS esännt,

Dsuriss, xsstis, bella rabiciiiiuösurores,
Lt ku^iunt sonitus noxia ciuasgus rosos.

Der Aberglaube an die Wunderkraft der Glocke findet sich, wie oben bereits gesagt, auch in Quakenbrück,und es verdient her¬
vorgehoben zu werden, daß sich derselbe hier noch lange Zeit nach 1511 erhalten hat. Beweis dafür ist ein Schriftstück vom 3. No¬
vember 1163, die AnfteNnngsnrkunde für den Organisten nnd Küster an St. Sylvester; darin heißt es unter Nro. 4, daß dieser
Kircheubeaiutedie Betglocke läuten solle bei den nnd den Gelegenheiten und „nicht weniger bei entstehendem schweren Gewitter". —
3) Die Salvator-Glocke ist am 26. November 1898 abgenommen,weil sie seit einer Reihe von Jahren am untern Rande ziemlich
erheblich beschädigt war, und durch eine neue ersetzt worden. Diese nene, die Neformationsglockegenannt, hat ein Gewicht von rnnd
36 Centnern. An Inschriften weist sie zwei auf, nämlich am Helm die Worte: JESUS CHRISTUS, GESTERN UND HEUTE,
UND DERSELBE AUCH IN EWIGKEIT. HEB. 13, 8; am Kranz die Worte: Gegossenfür die St. Sylvesterkirchein Qua¬
kenbrück 18S8 von I. I. Radier u. Soehne in Hildesheim. Außerdem ist die Glocke mit zwei Bildwerken gezieret. Auf der einen
Seite steht die Gestalt Dr. Martin Luthers im Talar, die Bibel in der Linken, die Rechte aus das Buch der Bücher gelegt, und
darunter findet sich die Umschrift: UILU, 81ML Ivll, IM NIM? V01"? 2IIK,, Auf der
andern Seite steht die Gestalt des Quakenbrücker Stadtkindes und Reformators Hermann Bonnns, ebenfalls in Talar, in der Rechten
die Bibel haltend, während die Linke auf die Brust gelegt ist; darunter findet sich die Inschrift: LOlMUL.



28

äs88sn äaed^) — vas äs äinxtsäaeli na mz^tva8tsn — van äsn äinxtsäaeli uxs äsn ^uäsn8äaeli ^vart sss-

^unnsn un upASZsvsn äs ?rsäsdoreli in ?rss8lant; unäs Rexrodts ^a8 äar uxxs vor sz?n Iiovstman; un

vart m^t v^IIsn uxx KSsssvsn un ZIisvvunnsn van Iikrtoxsn ^lursssn van Sa88su, dsrtosss Hinrielc, I^riek,

8^n droäsr, ltsrto^s Hinriolc van I^unnsdoreli un vsls anäersn xrsvsn, r^ttsrsn uuäs Insekte, un ^rsvs

^ol>an van Oläsndored. IIn äar to Iiants8 na ^vart Alis^vunnsn 8tisl!tiu8^su. — IMl, Atai.Z ^.nno XIIII

ups äsn 8atsräasli na unss8 Iisrsn Iismslvart äaeli — äat was äo Lunts 8srvavas8 äaeli — äo vvunnsn

äs vorZ. Iisrsn un kor8tsn mz^t äsn sulvsn Iissrs 3tic;KIiU8^su to vxik ursn na m^t äa^s; äo wart äat upx

sssxsvsn un äs knselits, äs äar uxps vvsrsn, äs ZsnAsn vr^x vslisli ak un ^vat 8s msäs ak ärs^sn konäsn.

Itsm upxs äsu äonnsräasli äar na — >va8 ootava a8esn8ionis äm — äo >vunnsn äs 8ulvsn vorZ. kor8tsn

un Iisrsn äar vort na äat slost, äar na Asnant Ilxlsn^s. — j^Kal. Jun^ ^nno XIIII ups sunts ^olianns8

avsnt to m^ääsn8ommsr, äos ^vosrt äost AS8eIwttsn Iisrto^s Hinriek van örun8i?>v^ek vor äsn OsMs in

?rs8lanäs, un äs sulvs boreli sn v^art äo nooli niedt ^Iisvunusn. — j^Kal Äug/> ^nno äm XIIII ups äsn

8atsräaeli na aä vineula ?stri — ^vas äo ux Lunts Dominien äaeli — äo ^vart sslisvvunnsn äs Vasm in

?rs8lant, un sloxsn alls äost van msnnsn, -vat äar sn d^nnsn ^vas; äs xrs8tsr8, äs xlunäsräs msu, unäs

^vart anäsrs nielit Zsäan; vroinvsn un msZIisäs un li^näsr ^voräs oelc ds8okont. Item äar woräsn in äsr

ksreksn äost A'sslaAsn na ^saedts dovsn XI^, un äer anäsrsn in äsn Iiu8sn un in äsn >vsllsn >voi'äsn ^s-

aedtst dovsn XV äussnt, äs Zsäoäst >voi'äsn. — >Ial, Sopi.^ ^nno XIIII ups äsn Z-uäsnsäael» in äsr

Matuortsmxsi'n, äo c^usmsn val v^ik ksnsksn knsedt in^n oikts mssr to Hivendi-, van äsn dsrtoxsn van

8a88sn un tksräsn umins ssi' Ksit un Iiaääsn vor s^n dovst msäs äsn Arsvsn van Issnbsrek. I^näs al8

86 Kötksrt Iiaääsn, äo tlwZsn 8s vsäsr uniins na äsr dsr8sox van IZsiMsin, äar 8S alls vv^Is Issssn to

dulps äsn Arsvsn van Lsntdsm tsASN8t äs <AsIäsr8eIisn. IIn äs 8ulvsn ^nssllts ^vsrsn in^t uu» Iiovs8di

un tuedtied, un ^vart numwsnt Zslionst.

— 1515. M. 1a^ ^nno äw XV^<>. vz^t nads8ersvsn i8 äs ^vssr unäs tued unäs du88sn, ^s?srsn

Iwsäs, 8oiü1äs un anäsr rs8eliospiz to dsdorieli. äsn srdsrsn raäs to Yua^sudr. unäs äsr ssdsws^nlisit äar

8^uivs8 to srsr allsr dslwik to alisn t^äsn, äat insn to allsn tz^äsn vz^nt uxs äsr ratliicainsrsn un rastdu8S

to ^uaiisndr. Itsin int sr8ts dsdn 8sis uxsn rastku8S to äsn Aksinsnsn dssts äartiek Issäsr slnnssr; itsni

äar to dsdn 8^s ^8^da^sn 80 vsls al82s I^Zahl sehlt^; itsm 8S dsdn voräsr uxsn rastliu8^s ii^sssn äartioli

8xsst8?!ön; äs Iisdt äartisd dor^sr vsäsr sntkanxsn uu vor s^nsn ASKSven 3 A"), 8Uinina kaeit 7 ß 6

itsm vor äat dolt^vsrok äsr 8xstt8iisn ^voräsn ZIisAsvsn 5 marek; itsin vor äat z^srsr >vsrel< äar ux

2 marek; itsm 8S dsdn ux äsr rast kainsrsu v^ik kn^px du88sn; itsin uoeli dsdn 8S uxs äsr 8ulvsn rast

kainsrsn ärsssnt^ntiek daeksl du88sn, luttielc un Arost; itsin oek noeli 8ss8? ^8^srsn dosäs; itsm ook

uood v^tk Iiasmssr.

— 1518. lKal. Nov.^ ^.nno XVIII äs8 8atsräaAS8 vor 8unts Nartsn, äs8 mor^sn3 tu8eksu 7

unäs 8, an nam di88eox lüriok to Non8tsr van I^auvsndorek äat awxt van I,illAAs, un ^uneksr LIas8 snt-

Huam nouvüksn. ^Vo 8loi< äat snäsn ^vil, masd msn dslsvsn!

— 1522. M. 191d.^j") ^.nno millsÄmo V^XXII^ am äa^Iis Z'fadiani unäs Ssda8tiani, itsm äo

v?art Asvrs8skst tko Osimsndor8t s^nsr, Zsnantli >VMi van Hsrbsr^sn; unäs äs va8 äar van (^uaksndr.

vz^antd un kaääs VsIIaxsn 8oursn xsdrant äsm Var^vsZs unä 4 8edursn äsr 1uttz?ksn XodruAsssn

unäs Iiaääs m^tii Srost ^VansssrxosI ?sddsksn uxxsn 0räs 12 o88ükn 8tolsn un daääs As^n vsäs ux äs

van ^uaksnvr., msr Iis iiaääs s^n valsslis saks van Lsrwsn uxsn I.os ^skoM. vn äsn 8sIFtsn Ist un3üs

Z. Ii. vai> 08sndr., d^8sox Nriek van LrunsW^ek, vor Vs1msndor8t 8woksn in s^nsr suis ua ^VMö8du8sn

lisn utdsn. vn Icostsäs äsr 8taät van (^ualcsnbr. ^vol t^vs iiunäsrt marek un mssr kovsn allsn 8eaäsn.

I)o -^vsrs msäs dsn, äo msn äsn 8u1Itsn m^8äsäsr rielitsäs, van un8!z. A. Ii. ^s^sn: ^oliannss Norinsl!,

") Durch einen Strich ist der 8. März bezeichnet. — ") Im Text steht 3 ß. — ») Diese Mitteilung stammt von dem

Amtsnachfolger Glandorps, dem Notar Johannes Nogge, der von 1521—1522 Stadtschreiber war.
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rielitsr tol(juaksndr., vuddsrt Dlsat, vo^st to lZatlzsrZsn; van äsr staät wssssn:'äs srdsrsn Otto lZraws,
^asxsr van ^solivvsäs, ^olian Älorinel^, R,atlisrtli Xrsmsr, ^oliannss RoZ-Zs, äo toi- tz^ät äsr staät ssorsta-
rius. — ^Stadtbuch, Vd. I, Bl. 68 d.^") In äsms ^ar na äsr gsdort eristi äussnt vilkliunäsrt un tvs un
tvintieli, ams avsnäs äsr Iismslvort un^ss lsvsn Iisrsn ^Iissu eristi listsngsäs äs xsstilsnsis kasrlielcsn to
rsssssrsn to (jual^snvrussAS un liolk an Oaxxsrs xortsn na äsm O^elcs in Lvsrt Vsllasssn liuss un drs-
äsäs ^ielc alummstrsnt ovsr äs Zantsisnn staät, srstsn uxxsn O^elc un äo allsr Kant voräsr. Un äs sulvs
xlasss nsmanäs sn selionsäs, noeli Miel! o? olt, wat in äat dus Mswsn. Os r^ksn int Asmsns utli toZsn,
unäs Iisnns wseksn alls xrisstsrs un borsliinans unäs raät un dorZsrs, utlislun äan allsns äs armsn bxn-
nsn dlsvsn. Onäs sumsZs prsstsrs un dorelimans äar sn k^nnsn dlsvsn, namsii: lisr Linriek
uxxsn Oräs, oanonieus, lisr IZranät van ^Vulktsn, lisr ^olian Osns, suoesntor, lisr Uinrick Lorns-
wsäs, viearii, lisr ^odan Ltrsman dsr Osrlioli van Ootlisn, lisr ^Idsrt vodsel^s, eaxsllans; van
äsn dorelimans: Otto Xorik un Otto öravvs. Van äsn xrsstsrn starvsn tws, dz^ namsn: lisr Lranät
van Quitten, viearius, lisr Osrlieli van Ootlisn, eaxsllanus, uxt latssts Nieliaslis; äar msäs lsäs
äat stsrvsn aik. Van äsn doredmans starvsn Otto Korlk unäs Otto Lraws. On starvsn ovsr all dx
äussnt msnselisn, unäs äss äaZss int Zsmsns 10, 12 olkts 14 äoäsn; un starvsn vsls van Zrostsn
kummsr un armosä äsr vorssulcsäsn, wsnts liisr sn Main nielit in unäs äsAlisns, äs vat kaääsn,
vsrsn utiiKstosssn. vai'uinins >vas lüsr sn dinnsn grost armosä unäs slsnäielisit unäs xi'ost dsärok-
nisss; un nisdt sn ssAsn anäsrst, äs Iiir dzmnsn ^vsren, äan äsn vittsrsn äost vosr o^sn, ^o äs xlaZs
nsinanäs vi^al vord^ sssnek. vs oläsn luäs vau äi'sn säsr 4 sts^s z^arsn un äar sn dovsn starvsn ^c> so
baläs, als äs ^jun^sn, als >ver is: I^uelcs uxxsn Oräs, vas sz^n oläs krouvvs, äs oläs HoMsseds, nooli oläsr
äar vsls nissr. l^smant inoedts äss oläsrs Asnstsn, ss wostsn alls äsr rilis ^asn. Dar was s^n i»rö-
vsr sn k^nnsn, Oorät äs HostLltsr; äs >vils Iis im lsvsnäs was, drvnvsäs ds tor wselcsn sz^ns säsr twik,'
äat äs arwsn luäs warm utli äruneksn; toni latsstsn nwsts de oel^ to, wo wal nsinant sws n^elit wal'
endsrsn daääs ino^sn; moelits niedts äar to Iislpsn. >Vas also ^rost dsäroknisss; äs sxns nadsr vlu vor
äsn anäsrsn, äs oläsrsn vor srs lcinäsrn, äs Icinäsr vor äs oläsn; äs s^ns woläs ton anäsrn niedt dsn-
zio längs äs xlaZs ovsr all Main, vs ksrelcm^sss vart äo slsnäs xslwläsn; Mawsn noeli krsinsr, ilbo^
nsinants troinäss. VVz^ vsrsn äar ovsl an, äs li^r dinnsn vsrsn; nsinant voläs to uns in, un nwstsii
oelc to nswanäs; uns voläs nsmantli wat dringen, un vv^ mostsn nsr^snt niolit lralsn. Os sn butsn vs^
rsn, äs v?srsn äar wal anns; äs äsäen srs nsrinxs un se^sn un doräsn nielit äsn Arotsn ^amsr un de-
äroknisss; un dlsvsn alls lsvsnäieli, un starl nswantli, äo ss vvsäsr in Mswsn.

— 1525. ^Bl. 218d.^> Iw Mr na äsr ^sdortli un^ss lsvsnn dsrsn, äos insn sersik äus^snt vilk-"
liunäsrt unäs vilk unäs tv^ntieli, äss ssnäsnsäaxss na unssr lsvsnn frouvvsnn äaxs nativitatis, lsstli äs
srdsrs rasät to Huaksndr. rielitsn unäs in äs ^al^sn uxxs äsms 'VVardoinsseli insrselis lianASnn s^nsn äsK"
van Osräs, tz'snantli ^Voltsl^s l^ladsr, äs vssr inasls tovorsn van äsr ssalxsn Kslcoikt Unäs Zanss vsls As-
stalsnn. Unäs äs lvnselits Zrsxsn äsn ^ulvsn äsö liutsn äsr xortsnn äsr Vanäwsr in naelit t^äsn, äo
sis waksäsn unnns ^Vansski'izolls villsnn, mz^t twsu xsräsn kortli vor äsr ksrkwisss. Os bosäsll listk
insstsr <7aoob, äs sins sntdovsäs: unäs ?ssäs, Iis xanss vssls sntwstli Iiaääs, ^unäsr äss vor^. äsvss AK-
liolcsnn in äristsrlisit unäs konielisit niedt srvarsn in sinsn voräsn, oelc ^slats un ^sdsräs. I)at kostsäs
äsn srdarsn raäs: int srsts äsn boäsll Ak^svsn vor ^n ardsit 2 rinsolis Zuläsn; itsm Iis vortsräs in äsr
lisrdsi'Ksn 1 rinselisn ssuläsn; itsiu äsn iiulvsn doäsll w^t s^nsn waZsn >vsäsr umnis Assant to Ossndr.
unäs sws to tsi'Aöläs xsäasn 8 ß; itsm äos sulvss äsn dosäsll nooli Ks^svsn 3 sc. ro^Asn, äat Iis vor-
liorsäs äsn äsik Rsmmsräs van Osliräs, äs in ^Voltsksn stsäs Zssastli vvortli, srs Iis lianZsn vvortli, wsntö
Iis sn dssssäs mit ^ummsKsr äevsr^s.

^°) Diese folgenden drei Nachrichten sind aufgezeichnet von dem zweiten Nachfolger Glandorps im Stadtschreiberamt, Jo¬

hann Dene van Hameln^ Stadtsekretair von 1522—1535 (?). s
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^ 1526. sStadtbuck, Bd. I, Bl, 70d.^ In äems z?are na äer ssedortd eristi, unses levenn derenn,

äusent v^ssdunäert unäe XXVI^, amms äs^s Sunt« ^odannis Laxtists äer ^edort, to m^ääensommer, i^ue-

meu to «Zuakeudru^e in 6 veneekenn kneedte, äat alls vuls, <iuaaäs, s^noäs dovsn vvsrenn, do^e viedts

un xoäes vor^stsn, unäs ux äs Zaräen ^streckt daääsn ovsr e^n ^ar. vnä daääen vor e^nen dovetman

un oversten sz^nsn, genant öenseksn van Halderstaät, äs oek van guäen äo^enäen vas, 20 se alle vveren.

Un vsrsn dz^r sn dinnsn vam sonäaZe avsnäs adn des äonäeräasses morgens. Un äs ss dünnen

veren, ^s doS'lieken an kleven mit Wumexsn lueke; äs äsn dos2su dunäen niedt ^sven konäsn na sren

vorssMent, utds äsn duss ärsvsn, äat srs sn t>ve^ slo^sn, äat xuät ss ovsrkomsn konäsn, äarnsäsr slo-

Asn un up äsn vsläs slsedteäen, äat inZevvsäe mit äsr vslls, doveäe un votsn lix^sn Istsnn un äat vlssed

van s)'n anäer äeeläen d^ vernäel un 20 in äs stallt äro^en un Is^sn un tereäen äaed un naedt mit vre-

tsn uu s^velxsn sunäer updoeren. ^Vss äs dokÜAen dunäs niedt moedten ovsr äs mote dringen, Kelieke vval

to niedte maksäsn un voräorvsn; vss äs luäs in srsn Zaräsn daääsn in vortslsn un in kruäs, oek alk

dreeken un ux Zroven. Iln sloZen un donsäsn siek unäsr anäeren ^ammsrliekenn unäs eloveäen e^nsn

äost vor Idomas voven, äsn äs dosen dunäs ux äsn ksrekdoik ^roven unvorlovst. 8s x^xsäsn un dun-

xeäen ux äer Straten äaed unäe naedt un deläen äs vaedt äss naedtes ux> äsr Straten tusedsn äsn xorten

un klsven äar so doölieken an, äat niedt steit to desedriven. Unäs äsäs äer armoeä so ^roeven ärsxliksn

sedaäsn, äat ^oäe äem almeedtiAsn val maed erdarmen. Oek le^en to Latdsrxsn un Nenslaxe III vens-

ksnn, äs oe^ mit äsr sulvsn äo^sn desrvst ^vsrsn, äsn armen luäen alle, äat se daääen, ux vrstsn, esr

doner, A026, eenäen un ^vat ss ovsrkomsn konäsn, äost sloxsn un vorslunäsn. Da se äat alle Aar uxxe

daääen, dreien ss up un toxsn na äsr dsrsedoxx vläsndored uu >vsnäsn üis^ umme un to^sn dünnen

O^tde. Dar se äar doWeken un doslieken an ^Isven, s^o ss alls äsn vvsed, äs dossn dunäs, Akäasn daä¬

äen, äa se der huemen utde äem stiMe van Iltreedt, dersedop van Lsntdsm unäs I^inZs, äar se viedt As-

latsn daääen. 80 mote se alle äe Zaz^e äoet slaen, so se niedt änderst van ^oäss sisssns maodäsn. Ts

NMS se deläen äe vasteläsxe, niedt en vasteäen noed kri^äaed noed axostel avenäe, vlssod vortsräsn alss

duuäs unäs roiäsn, 820 ss mit allen niedt dstter äan s?noäsre s^int. vss dsdn äs dossn xviodts t^vs masl

in äusssn ^ar äs armost dssedsäiZt. In äsr vastsn ersten, äar ss husmsn utde äsm stiöte van Lrsmsn,

daääsn ss er la^sr to Nonsla^s in äsr vastsn. >?u ss vsäsr <iusmsn utds äsn stiMs van Iltreedt, daääsn

2 s oek KM xartd äar er le^er — äen armen luäsn to Arotsn msro^liel^sn veräerknisse unäs sodaäen, äat

Aoäe äem almsedti^sn tom latssten niedt >vi!1 dsdaZen.

1527. Madtbuch, Bd. I, Bl. 66d.^°) In äem z?ar na äer Zedortd eristi, uns^es leven dsrsnn, als^s

msn serslk äussnt v^lkdunäsrt unäe sevenunätnintied, ame äa^de 8e0lastiee virxinis, in miner oxendaren

notarii unäs tor tiät sserstarü äer erderen, ersamen un vorsiedti^en doredmans un raäe tdo (juakendrusssss

is personlilcen ersedienen un xelcomen ux äat ratdus to (jua^sndruAAe äe ^veräixe un aedtdare der Barn-

^vin Xorlk, eanonieus in äer lierlcen to HuakendruA^s, unäs >vart van äsn srdaren un ersamen Loläevxn

Vosss, sodann Vosse unäe sodann vomms Vsz^xs, tor tiät ksrekraäs to HuakendruAKe, anAssxroelcen un

sssmant vor äsn Zeäaedtsn doredmans unäs raäs umms stliede tsz^sn ssollt Auläsn vor^etsn tinses van äsn

vertied xolt Zuläen dovet^uäks, äe erdar Otto Xorü ^elisser äs Kerken vorssAslt daääe. Dar äe vorA. der

Larn^vin LorS' ^eAsn^veräied stuntd, daet un doedlilcen de^sräs, äs doredmans un rasät >voläsn inz^t äsm

ksrkrasäe int AUtslielieste reäen un over sxreeken, 2e en vvoläsn dösssnaäsn unäs dsAunstsxsn m^t äsn

tinse vorderen oelc äen dovstsummsn to xuäs doläsn un latsn up äertied ssoläsn rinsods ^uläsn; äs sulvsn

noläe ds rsäs ovsr detalsn un ^voläs äat alle tiät 2ines lsvsnäss tsZsn doredmans, raät unäe ksrkraät

alls 2inss vormoAös voräenen, unäs vorxliedtsäe un vorvilkoräe 2ielc äar denevsn in xuäsn truvsn, d^

2insr srs vor üiek, 2ins dantvssts unäs ervs, äat ds äs Kerken to Huakendr., in sz?nen testamente so vill

unäe äar sn doven vill ^sloFlieken to sedreven unäs visen, äe Kerken äss ss^nsn sedaäen dsdn 2uls.

>°) Die nachfolgendeMitteilung findet hier zumeist um des Einganges und deS Schlusses willen Platz.



31

.") Sesokssn Up äeu rs.tdu2k Up äer 1-g.st^amsrsu, Aar meäs dz^, -Iii'unäs ovsr ^vsi-eu äs erdg-rsn
Usrmau van vine^Iaxs, ^olian Lia^ve, Rörmans sons; ^odan ?olewan, ^sddsZis upxsu 0rä«, ^okan No-
linek, Ratkeit Xiewsi-, äodau äs ^Vs^Asr, kolsss Kismsi', Lvsrät NMs un Ssi-ät ?oleman, toi- tiät dorod-
maus un raäli to (juaköndru^s. ^sliaiinss völis, notarius, aä sudsei'ixtionsm rsiuisitus, sudsorixsit.

— 1539- sMadlbuch, Bd, I, Bl, 110d)") ^nno XXXIX ux äsn Laieräaeli nllÄ visiwtiouis Narias
virZinis lisikt uns^s Aneäisss kurste un der, ^rane? van ^VoltsssZs, s^nsn i-iolitsn latsn ux äsu ^Vardoinss^
inersoli, Aslistsn ^oliau Osvvelsnbored; äs noi't, ratbi'^kt, äar umms de snM äsräs Zsinoi-äst s^us inassst
in äsi- dsrssoliux van Ravenseddoieli; Iis daääe oek k^stsn Asdroekeu uuäe oek 8w1sn.

->) Etwa 5—K Zeilen des Textes lasse ich als belanglos weg, — ") Diese Mitteilung stammt von dem dritten Amtsnach¬

folger Glandoips, dnn Nolar Bernhardus Brinimann, der von 1b3k bis 1543 Stadtschreiber war.
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